
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1924

3.1.1924 (No. 3)



frei' flus . In unserer Ge-
^ astsstelle oder in unseren
!«ent. abaebi' It 1.40
vurch die Post bez. moiiall .-AK .M . aus ' chl . ^ nfteUacld.Sill, «!vrrko»Is «reis :Werktaas 12 G .Nka.Sonntags 15 G .Psg.

Z>alle höherer Gewaltal der Bezieher keine An-
vr !,che bei verspätetem oder
>>chterscheinen der Zeituna .>bbestellunaen können nurewtils bis »um 25. ans deninenden Monatslevten an-
cnommen werden.

Hnaetacttiacdteititn :
fiir i !e öaesv . Nonvi -reillc -
, cllc oi^ r deren Raum LS
st>.Pfa . , aufwärts 3N «n.Pfg .Rcklainc ^eile 80 G .Psa . . an

Vadische Morgenzeitung Mit der Wochenschrift
..Die Pyramide "

Rabatt nach Tarif .
» f

-
.sM '

WMr . a
' ;
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Bayern , bas vor einigen Monaten buvch den
itlerpntich Sengtion gemacht hat , erregt jetzt
teur grobes Anssbhen durch politische wesentlich
l>ders geartete Ereignisse . Seit den Hitler -
Neu ist Bayern innerpolitisch ein brodelnder
rssel. In den Parteien gäns und rumorts .
âbei steht die Auslösung des Landtages sozu -
Ken vor der Tür . Man kann heute schon pro -
iezeien , daß es diesmal besonders heiße , ja
clleicht wilde Partei - und Wahlkämpf « geben
irö . Am meisten zeigt sich dies in der Bayri -
Jen Mittelpartei , die eine Koalitionsgemein »
taft mit der Deutschen Volkspartei besitzt . Die
rutsche Bolkspartei gebar wiederum die alte
otionalliberale Partei und aus der Bäurischen
cittelpartei gleich Deutschnationale Volkspar -

wird sich bereits sichtbar durch das Austreten
s Abgeordneten Roth Minister a . D .) , das
erhalten Dt . Glasers eine Völkische Partei
rausschälen . Man spricht heute auch schon da -
'tt , daß die Vaterländischen Verbände , die aus
r ehemaligen Einwohnerwehr entstanden sind,
ensalls Wahlkandidaten ausstellen werden und
5 also wohl in eine Art Vaterlandspartei um -
rmen werden . Daß außerdem die Hakenkreuz -
r gegenwärtig nur geknebelt aber nicht besel -
tt sind , braucht nur gestreift zu werden . Ter
»natismns in diesen Reihen ist heute ungeheuer
vß und wird früh oder spät wieder explosiv
! entladen .
Gleichzeitig -herrscht bekanntlich noch eine
tente Regierungs - und Koalitionskrisis . Tie
auernbündler sind mit ihrem Minister Wutzl -
fer aus der Regierung ausgeschieden und die
'tttelpartei . die ihre FrakiionSmitglieber an -
einend nicht fest an der Hand hat , ist doch ein
!w >) cher Bundesgenosse der stärksten noch übrig
eisenden Regierungspartei , der Baiirische »
»lkspartei . Dte Lanbtagsauflösung erscheint
6 einzige Lösung . So eifrig im ersten Augen -
>ck alle Parteien von links bis rechts für diese
Mösunq waren , so haben sie doch durch nach -
Wiche Forderungen bezüglich einer Aenderung
& Wahlgeset - es , Herabsetzung der Zahl der Ab -
ordneten , die an sich eilige Frage praktisch ver -
Bert.
Bayerns Regierung ist nun — das ist der
Kere Anlaß der Krisis — ohne Er mäch li -
> n g s g e s e tz , weil eben der Bauernbund
■fa dafür stimmen wollte , und die Mittelpartei
b Koalitionspartei zum Teil auch dagegen
Nnte . Nun stehen die Dinge in Bauern so :
; Negierung steht auf schwächerer Basis . Sie
>tzt kein Ermächtigungsgesetz . Die Landtags -
llösung wird ver .zögert . Klarheit kann man
s allerdings kaum nennen ,
tot diesen Wirrwarr fiel die energische F o r -
rung der Bayrischen Bolkspartei

rascher Landtagsauflösung . Und als die -
wie oben gezeigt , nicht stattgegeben wurde ,

kam die Ankündigung der Einberufung des
NdeZauSfchufses der Partei , der entscheidende

Schlüsse zu fassen hätte. Tie Beschlüsse liegen
'& vor . Tie sind aber für Außenstehende über -
Rend durch die gewaltigen Ausmaße , die sie
[' feett . Ter Land es ans schuh beschloß einmal ,

ein Volksbegehren eingeleitet werbe , daß
Lanbtag aufzulösen ist , der übrigens sonst erst

1 Juni eines natürlichen Todes sterben würde .° Mt kam nun die Forderung nach einem weite -
F Volksbegehren . Der neu zu Wählende Laub -
p soll mit einfacher Stimmenmehrheit seiner
siiglioder ermächtigt werden , eine neue Ver -
N ' ungsUrkunde zu beschließen .
Komit ist ein Schritt gewaltigster Bedeutung>>l>n . Der V e r s a s su n g s ka m p f ist er -
Mt .
Fisher lebte Bauern unter dem Notdach sei-

Verfassung vom 14 . August 1919 . Tie Bam -
^!>er Verfassung war ein Kompromißwerk zur^vehr der Rätegefahr und sollte dem Staats
^ « upt eine Form der Lcbensmöglichkeit
°cn . Ruhigere Zeiten konnten dem bayrischen^ fassungsmcrke die Reform bringen , die es

f^Ucht. Aber diese Rcformverfuche , die tatsäch -
f" Mehrmals austauchten , sind eben in der Bam -
ktfter Verfassung von vornherein ziemlich nn -
"Wich gemacht durch den 8 9t!. Dieser läßt"
^ affungsänderungen nur „ durch Zweidritte !-

^ rheit der gesetzlichen Mitgliederzahl des
WtageS " zustande kommen , also wohlgemerktl(t)t zwei Trittel der anwesenden Abgeordne -
p sondern der Gesamtmitgllederzahl üver -
uvt . Der Volkswille bleibt so durch bie Para -

Whenschlinge erdrosselt . Da ? Volksbegehren
^ nun Wandel schassen, freie Bahn schaffen für' e neue bäurische Verfassung .
I^ tt nzelchem Sinti « die Verfassungsänderung

soll, ist bereits anaebeutet durch die ge-
.
' ^erie Begründun, ; des Gesetzentwurfes , der

y* Voltsbegeircn unterbreitet werden >oll.
f besondere Ziele soll nämlich nach dem Be-

des L ^udesai ' schnsses der Entwurf ent -
teii : Einführung d/ .s Staatspräsidenten , Zwei -

er syst u», Verringerung der Parlaments -
,̂ e» lApau der AA - eordnetettzifser ? ) , Aende -

"q deS^ ahlliechts ta , v. Sinne einer Verbindung

zwischen Wahlkreis und Abgeordneten , Erweite -
ruug der Volksrechie iVolksbegehren und Volks -
entscheid ) .

Dem bayrischen Volke stehen also 1924 gewal¬
tige innerpolitische Kämpfe bevor , da die Ver -
fassuugsreformpläne Feind und Freund auf deu
Plan rufen werden . Dazu kommt ein besonders

starke Beanspruchung der Wählerschaft , die wohl
sechsmal im neuen Jahr ihre Wahlpflicht er -
füllen muß , nämlich : 1. Volksbegehren , 2. Volks -
entscheid , 3 . Landtagswahl (konstituierender
Landtag ) , 4 . Landtagswahl auf Grund der künf -
tigen Verfassung , ö. Reichstagswahl , 5. Ge -
meindewahlen .

Zwischen Paris und London.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drahtet :
Die kommende Arbeiterregierung in England

wirft ihre Schatten voraus . Die britische
Außenpolitik ist schon jetzt ganz offensichtlich be-
müht und darauf eingestellt , die Bahn vorzu -
bereiten , in der sie sich unter Macdonald
voraussichtlich bewegen wird . Sie richtet sich
auf eine entschiedene Haltung Frankreich gegen -
über ein , und sie braucht nicht lange zu suchen ,
um die Interessen Englands gegen die hege -
monistischen Pläne Poineares verteidigen zu
müssen . Der von Tag zu Tag sich vergrößernde
euglisch - frauzösische Gegensatz ist neuerdings
durch den Abschluß des Bündnisses zwischen
Frankreich und der Tschechoslowakei oerschärft
worden . Die Einwendungen , die englischerseits
in Paris und Prag erheben wurden , scheinen
sehr eindringlich gewesen zu sein , denn der
„Daily Telegraph "

, der vom englischen Außen -
Ministerium orienietrt zu sein pflegt , meldet
heute , daß der tschechische Ministerpräsident Ende
des Monats in London eintreffen werde , um der
englischen Regierung persönlich Aufklärung über
den Vertrag mit Frankreich zu geben .

Diese Ankündigung dürfte die Antwort der
Präger Regierung auf den außerordentlich nn -
freundlichen offiziösen Artikel der „Times " vom
1. Januar sein , in dem das Bedauern Englands
darüber ausgesprochen wurde , daß die Tscheche -
slowakei ihre unabhängige Stellung gegenüber
den einzelnen Ländern der Entente preisgebe .
Auch bezüglich der Verwaltung der Pfänder an
Rhein und Ruhr sind in den letzten Ta .? en er -
hebliche Schwierigkeiten zwischen Frankreich und
England aufgetaucht . Frankreich verlang ! für
die Durchführung des durchgehenden Eisenbahn¬
verkehrs durch die britische Zone ein aus -
gedehntes Befehlsrecht übe : die
deutschen Beamten im Kölner Be -
zirk , das England nicht einräumen will .

Ein weiterer Konflikt ist über die Anwendung
der M i c u m v e r t r ä g e ans diejenigen Ruhr -
bergwerke , die völlig in englischem Besitze sind ,
entstanden . Der Generaldirektor der Gewerk -
schast Moni Cxnis , die sich völlig im englischen
Besitze befindet , hat seinerzeit zwar einen Mi -
cumvertrag unterzeichnet , erklärt setzt, daß er
bereit sei . die rückständige Kohlensteuer zu be-
zahlen , es aber ablehnen müsse , als Verwalter
eines englischen Eigentums irgend welche Re -
parationskohle an die französisch - belgische Ver -
waltung zu liefern , da englische Privatpersonen
nicht verpflichtet seien , deutsche Revarations -
leistungen zu bewirken , eine Recktsauffassung ,
deren Nichtigkeit für englische Besitzer deutscher
Unternehmungen von der Rechtabteilung des
englischen Auswärtigen Amtes bestätigt wor -
den ist

Fiir die Stimmung in England ist ferner eine
Londoner Nachricht charakteristisch , der zufolge in
Londoner Kreisen , die Lord Eurzon nahe stehen ,
die gegenwärtige Situation zwischen Deutsch -
land einer 'eits und Frankreich und Belgien an -
dererseits mit erhöhter Aufmerksamkeit verfolgt
wird . Man sei in London der Auffassung , daß
die Entscheidung in dem Komplex der
Rhein - und Zi uhrpolitik un mittel -
bar be vor ste he , und die Meinung Lord Cur -
zons geht dabin , daß England als Besatzungs -
macht im Westen Teutschlands unmittelbar bei
Veränderungen auch verwaltungstechnischer Art
an Rhein und Ruhr interessiert sei. „Daily
Mail " erinnert daran , baß Lord Eurzon selbst
vor einiger Zeit erklärt habe , Großbritannien
werde mit Bezug ans alle Veränderungen im
Be '

atznngsregime zugezogen werden müssen . Es
müsse desbalb der A " nakme entgegengetreten
werden , daß das deutsche Memorandum Frank -
reich und , Belgien allein uvd nicht auch die übri -
gen Alliierten angehe . Der diplomatische Be -
richterstatter des „Daily Telegraph " erklärt in
diesem Zusammenhange , im gegenwärtigen An -
genblick könne die Diplomatie nicht offen g e -
n u g geführt werden .

Neujahrskundgebung der
amerikanischen Regierung .

Paris , 2. Jan . «Drahtbericht .) In einer Er -
klärung des amerikanischen Ministers des
Aeußern Hughes zum Neujahrstage heißt eS in
der Washingtoner Meldung des „Neuyork He -
rald " :

Im Jahre 1923 haben die Vereinigten Staa -
ten den höchsten Produttionsstand seit dem
Kriege auszu 'vciseu gehabt Die Beschäftigung sei
restlos gewesen , die Reallöhne hoch und die
Kapitalansammlnng habe sich vermehrt . Der
Wohnungsbau habe Fortschritte gemacht , und
das Eisenbahnwesen habe die stärksten Verbesse¬
rungen seit dem Kriege erfahren . Das Ganze

sei begleitet gewesen mit einem bemerkenswerten
Nachlassen der Spekulation und der gefährlichen
Kreditüberspannung . Amerika habe niemals in
der Geschichte einen so hohen Standard of life ,einen so hohen Grad kommerzieuer und indu -
strieller Tätigkeit aufgewiesen wie jetzt . Die
wirtschaftlichen Aussichten für Amerika seien
glänzend , und die Lage in der Wlet sei hoff -
nungsvoll , allerdings nur auf Grund der Aus -
sichten , die die aufgenommenen Verhandlungen
über die Regelung der Entschädi -
gungsfrage böten . Aber selbst wenn diese
letztere Regelung zustande gekommen sei . gäbe
es noch genügend nicht minder wichtige Pro -
bleme im Zusammenhang mit der Wieder -
Herstellung der internationalen Handelsbezie -
Hungen auf Grund des Wiedereintritts der
deutschen Kohle und des deutschen
Stahls in den Wettbewerb auf den Geld -
Märkten und im Zusammenhang mit der
etwaigen Rückkehr von Kapitalien nach
Europa , die nach den Vereinigten Staaten aus -
geführt worden seien .

*
Paris , 2. Jan . lDrahtbericht . ) Potuearü hatin dem in Parts erscheinenden amerikanischenBlatt „Neuyork Tribüne " einen Artikel ver -

össentlicht , der sich an das amerikanische Volk
richtet . Wie üblich spricht Ponicarö von den
angeblich gefährdeten Rechten und von der F r i e -
d ens liebe Frankreichs . Zum Schluß sagt
er : „Ich bin erfreut , daß angesehene ameri -
kanische Bürger sich unterwegs befinden , um an
einer Studie der großen wirtschaftlichen Pro -
bleme , die gestellt sind , mitzuarbeiten . Ihre
Ansicht wird uns kostbar sein : und wenn
durch sie der Wortlaut der Verträge r e s p e k -
t i e r t wird , bin ich sicher , daß sie uns für jeden
vernünftigen Borschlag cmvfänglich finden .

"
Man beachte , wie sehr Poineare eS betont ,

daß er nur den Rat der Amerikaner hören will ,
daß er sich aber an diesen Rat nicht gebunden
fühlt .

Französische Neujahrsbetrach¬
tung zur Wirtschaftslage.

Paris , 1 . Jan . Sehr pessimistisch ist das In -
dnstriellenblatt „JonrnSe Industrielle " in der
Betrachtung der Wirtschaftslage . Die große
Frage der nächsten Woche sei die Preisent -
wicklung ans dem inneren Markte . Von
ihrem Verläufe hänge es ab . ob Frankreich im
neuen Jahre einer schweren Wirtschaftskrise ent -
gegengehe oder nicht . Während Dollar und
Pfund die Kurse des Jahres 1920 beträchtlich
überschritten hätten , habe sich die Kaufkraft der
großen Masse der Bevölkerung in den letzten
Monaten entschieden vermindert . Mit anderen
Worten : Es bestehe seit einiger Zeit eine starke
Spannung zwischen der disponiblen Menae zir -
knlierender Geldmittel und derienigen Menge ,
die erforderlich wäre , um die Entwertung des
tranken auszugleichen . Das aber sei das erste
Symptom einer drohenden Verbrauchs -
krise . Diese Krise sei unvermeidlich , wenn
nicht bald eine Aenderung der Situation ein -
trete . Sie zu vermeiden , gebe es nur zwei
Weae : Entweder die Inflation oder eine Sta -
bilisierung des Franken auf der Höhe , den er
vor zwei bis drei Monaten gehabt habe . Frank -
reich stehe also nunmehr vor der Alternative :
Inflation oder Deflation , und die Entschei -
duug darüber werde nicht nur von Wirtschaft -
lichen Momenten , sondern in hohem Maße auch
von der politischen Entwicklung der folgenden
Monate bestimmt sein .

Verkehrserleichterungen.
Wiesbaden , 2 . Jan . lDrahtbericht . ) Die inter -

alliierte Rheinlandkommission erläßt eine Ver -
Ordnung Nr . 250 , wonach den gegebenen Ver -
hältniffen entsprechend für die im besetzten
Gebiet ansässigen Personen der Ver -
kehr zwischen diesem Gebiet und dem unbesetzten
Deutschland sreigegben und fiir die Bezirke
der unbesetzten Nachbargebiete Verkehrserleich -
ternngen geschaffen werden . In besonders drin -
genden Fällen können Bewohner des besetzten
G - bietes , die den Besuch von im unbesetzten
Teutschland wohnenden Personen zu erhalten
wünschen , im Namen dieser Personen das Gesuch
bei dem Delegierten der Rheinlandkommission
ihres Kreises einreichen . Diese Verfügnng tritt
sofort in Kraft .

Die Einstellungen bei der Regie .
Paris . 2 . Jan . Nach einer Havasmeldung aus

Düsseldorf hat die französisch belgische Regie seit
dem 17 . Oktober 36102 deutsche Eisenbahner ein -
gestellt . Nach der gleichen Agentur sind am
28 . Dezember 20 Ausweisungsbefehle rück¬
gängig gemacht worden .

Eine „Arbeiter"-Regieruug
in England .

Die Niederlage , die sich Baldtvin und seine
Konservativen durch Auslösung des Parla -
ments und die Losung : „Schutzzölle !" zugezogen
haben , ist eine vernichtende . Anstatt einer Mehr -
heit von 80 bis 90 Stimmen im Unterhanse , über
die sie verfügten , sind sie mit »9 Stimmen in
die Minderheit geraten . Baldwin hat gleich
demissionieren wollen . In diesem Falle wollten
die Konservativen indes einen Anderen als
Premier ansrnsen und Baldwin kam zu -
gleich um die F ü lz r e r s ch a s t der Partei .
Er hat daher vorgezogen , bis zum Zusammen -
tritt des neuen Parlaments am 14. Januar am
Ruder zu bleiben und das zu erivarteuSe Miß -
rrauensvotum abzuwarten .

In der Opposition , die ihn zu Falle bringen
soll , wird die Arbeiterpartei unter Macdonald ,mit ihren 192 Stimmen die stärkste sein und
Macdonald daher vom Könige berufen werden ,
eine Regierung zu bilden . Da weder die Ar -
beiterpartei selber noch die Konservativen oder
Liberalen eine Koalition eingehen wollen , steht
eine reine „Arbeiter "-Regierung in Aussicht .
Macdouald hat sich denn auch schon bereit er -
klärt , das Staatssteuer zu übernehmen .

Es wird vor allem sich darum handeln , der
erschreckend überhandgenommenen Arbeitslosig -
keit abzuhelfen . Baldwin meinte es nicht an -
ders zu können , als indem England zum
Schutzzoll -System übergehe . Die Arbeiterpartei
ivill es mit den Liberalen betin Freihandel be-
lassen und dem Notstande zunächst mittels einer
Kapitalabgabe abhelfen, - womit indes der
Industrie und dem Handel , deren Ebbe der Not -
stand bedingt und die ohnehin mit Steuern
überlastet sind , nur ein weiteres Bleigewichtan die Sohle gehängt werden würde . Des
Ferneren sollen die Bergwerke und die Eisen -
bahnen verstaatlicht werden , was jedenfalls nicht
im Handumdrehen zu bewerkstelligen ist .

Darin find alle Parteien einig , daß der Not -
stand von Handel und Industrie , zumal der
Schiffahrt , von der England in erster Linie
lebt , in der Hauptsache daraus zuruzusühren ist ,daß der europäische Markt , zumal der russischeund der deutsche , darniederliegt . Dem russischenwollen Macdonald und Genossen aushelfen , in -
dem sie die Sowjet -Regieruug anerkennen und
damit endlich mit Rußland Frieden schließen .
Daß der deutsche Markt so versagt , darob herrscht
uur eine Meinung , ist dem Vorgehen Frank -
reichs zuzuschreiben . Zumal gegen den Ein -
brnch in das Rnhrgebiet und die Vergewal -
tigung der Rheinlande haben die Arbeiterpar -
teiler die schärfste Verwahrung eingelegt . Ihr
Vorstoß im Parlament hat Baldwin genötigt ,dagegen Stellung zu nehmen . Daß er es trotz¬dem bei „srenndschaftlichen Worten " belassen und
PoincarS ruhig hat weiter machen lassen , ist
ihm schwer angerechnet worden . Da Macdo -
nald nnd Genossen kein Hehl daraus machen ,daß sie die Staatslenker an der Themse und die
Entente cordiale mit Frankreich für den Krieg
mitverantwortlich machen , nnd damit Deutsch -
land entlasten , mußten sie »olgerecht das Steuer -
rüder geradewegs umstellen und der französi -
schen Rache - und Gewaltpolitik Halt gebieten ,
Macht gegen Macht setzen . Sie sind die letzten ,an das Schwert zu appellieren . Wie wollen sie
da Poincars dahin bringen , das seine einzu -
stecken? Nur zu wahrscheinlich werden auch sie
es dabei bewenden lassen , ihm die Leviten zu
lesen .

Daß sie mit ihrem umstürzlertschen Sozialis -
mus , ihrer Bekämpfung des .Kapitals " mit dem
derzeitigen Parlament nicht weit kommen tön -
nen , ist sonnenklar . Sobald sie in dieser 5iich -
tnng vorgehen , werden sie auf die geschlossene
Opposition der 258 Konservativen und J65 Li¬
beralen stoßen , von 015 Stimmen nur 192 haben !
Sie planen daher , bei dem ersten Widerstand
das Parlament wieder auszulösen und hoffen ,
auf diese Weise es noch zu einer absoluten
Mehrheit zu bringen .

Durch diese ihre Rechnung aber hat Asquith
in seiner ersten Ansprache an seine Liberalen
einen dicken Strich gemacht . Die jüngste Wahl -
schlacht, führte er aus . hat ergeben , daß die ülon -
servativen mit ihrer Schutzzoll -Losnng und die
Arbeiter mit ihrer Kapitalabgabe zwei Drittel
der Urwähler gegen sich haben , Wogegen der
Freihandel , wie ihn die Liberalen ans die Fahne
geschrieben hatten , genau umgekehrt zwei Drit
tel der Urwähler auf seiner Seite hat . Die Li -
beralen seien daher die einzigen der drei in
Frage stehenden Parteien , die aus der Schlacht
als Sieger hervorgegangen seien . Kämen sie im
Parlament mit ihren 105 Stimmen hinter die
Konservativen mit ihren 253 und die Arbeiter -
Partei mit ihren 192 Stimmen zn stehen , so seien
sie doch in der Lage , mit Hilfe der Arbeiter -
Partei die Konservativen zu stürzen , soivie mit
Hilfe der Konservativen die ?lrbeiterparteiler .Der Gegensatz zwischen den ArSeiter ;>arteilcrn
nnd den Konservativen und Liberalen iei ein
so nnansgleichbarer nnd ichrosser . daß die Kon -
servativen gegebenenfalls sich bercitfindcn dürf -
ten , eine liberale Negierttg zn unterstützen ,^ cna Wacdonald und Genossen meinten , mit



Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 3. Januar 1924Mr . 6 . Seite 2

ihren 192 Stimmen das Parlament nach Gut -
dünken auflösen zu könne » , so sei das ei» großer
Irrtum . Daß Recht der Auslösung des Unter -
Hauses stehe bei der .<£ rotte . Falls nun Macdo¬
nald . als Premier , für seine Regierung keine
Mehrheit im Parlament besitze und infolge -
dessen bei der Krone die Auslösung des Unter¬
hauses beantrage , so brauche diese keineswegs
feinem Antrage Folge zu geben . Findet sich ein
anderer Premier im Parlament , der in der
Vage fei , eine Regierung zu bilden , die über eine
Mehrheit im Unterhause verfüge und hierzu de-
reit sei, so werde die Krone ,

'dem Vertrauen ge-
maß . dieien mit der Bildung der neuen Regie -
rung betrauen .

Asquith lieh deutlich genug durchblicken, daß
er gegebenenfalls bereit fein werde , diesem
Rufe Folge zn leisten . Solle es einmal doch
zu einer „Arbeiten -Regierung kommen , so
seien die Umstände zur Zeit die denkbar ungün -
ftigsten , sobald sie über den Strang schlage ,
werbe es um sie geschehen sein. Und so dürften
ihre Tage bald gezählt sein.
vi « kommende Arbeiterregierung in Englaad.
Derby . 2. Jan . Albert Thomas erklärte , die

Arbeiterregierung werde keine törichten Dinge
versuchen. Ihr Programm sei die Wiederher¬
stellung des Friedens im Auslande .

Das Düsseldorfer Justiz-
verbrechen.

Berlin , t . Jan . Dem ..Berliner Tagblatt "
zufolge hat Regieruugspräsident Grützner. der
im Düsseldorfer Schupoprozeh zu zwanzig Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt worden war , an das
französische Kriegsgericht in Düsseldorf folgen¬
des Telegramm gerichtet : Gegen meine am
22. Dezember erfolgte Verurteilung lege ich Ve-
rnfung ein in tatsächlicher und richterlicher Be -
ziehung, insbesondere wegen Verletzung des
Haager Landkriegsabkommens, weil ich als In -
Haber der Landespolizeigewalt im Rezierungs -
bezirk Düsseldorf am 30. September 1923 gegen
die S e p a r a t t st e n als deutsche Hoch- und
Landesverräter lediglich nach deutschem G e -
fetz eingeschritten bin .

*

Dortmund . 2. Jan . Im Verfolg der Dort -
munder Verhandlungen mit der Regie sind von
deutscher Seite alle Vorbereitungen getrof-
fen worden , um den Verkehr zwischen dem nn -
besetzten und dem besetzten Gebiet über sämt-
liche Uebergangsstationen sofort in Gang zu
bringen . Bei den Inspektionen der französischen
Regie sind entsprechende Weisungen zur deschleu -
«igten Aufnahme des Personenverkehrs noch
nicht eingegangen . Die deutschen Dienststelle » ,
die für den Verkauf von Regiefahrkarten vor-
gesehen sind , sind von der Regie noch nicht mit
entsprechenden Fahrkarten , Tarifen . Material
»sw. ausgerüstet . Diese Verzögerungen werden
von den Handel- und Gewerbetreibenden sowie
von der Arbeiterbevölkerung aufs unliebsamste
empfunden.

Vor einem neuen Schlag
gegen die Pfalz .

L » nd « » . 2. Jan . Der Kölner »Times "-
Korrespondent erhielt weiteres Beweismaterial ,
d«K die Franzosen eine« weiteren Schritt
mit Hilfe separatistischer Werkzeuge in der Pjalz
beabsichtigen . Die Franzosen ermutigen die
Separatisten znr Ueberuahme der Regierungs »
wuktione » . Die Franzosen planen auch, ein
tt»to«»meä Hessen - Nassan zn schassen.

*
t . Ä«s der Pfalz , 2 . Jan . Ter separatistische

.Ltegierungskommissar " Schwab hat einen ge-
wissen Sprangmann aus Pirmasens als Bür -
germeister eingesetzt und den Stadtrat sür aus-
gelöst erklärt. Wie die „Franks. Ztg .

" berichtet
erklärte Schwab dem derzeitigen Bürgermeister -
stellvertreter . sür ihn existiere weder ein Stadt -

Der Reichspräsident und der
geistige Nachwuchs.

Die Wirtschaftshilfe der Deutschen Studenten -
fchast hatte an den Reichspräsidenten E b e r t
folgendes Schreiben gerichtet :

Hochverehrter Herr Reichspräsident !
Sie haben uns in den , zu Ende gehenden Jahr

immer wieder in vielfältiger Weife Ihre freund -
liche Anteilnahme an dem schweren W ' lke der
Erhaltung des akademischen Nachwuchses be-
wiesen. Wir gestatten uns , Ihnen dafür unfe -
ren ausrichtigen Dank zu sagen und zugleich
unsere herzlichsten Grübe sür Weihnachten und
die besten Wünsche für das kommende Jahr zu
iiberfenden . Wir wissen, hochverehrter Herr
Reichspräsident , welch schwere Sorgenlast ge-
rade in diesen erschütternd ernsten Monaten ans .
Ihnen liegt und wie düster die Aussichten für
das kommende Jahr sind . Aber wir wissen
ebenso, das? Sie als echter Deutscher jede Schwie -
rigkeit nur als einen Anlaß nehmen , um mir
nm so größerem Mut und um so tieferer Hin-
gäbe zu arbeiten an einer besseren Zukuntt unse-
res heißgeliebten Vaterlandes . Wir wissen fer -
ner . daß Sie in diesem Bestreben auch unsere
Arbeiten weiter unterstützen werden , die daraus
hinzielen , den geistigen Nachwuchs Deutschlands
vor dem Zusammenbruch in der jetzigen >chwe-
ren Not zu behürten , und wir nehmen diese Ge-
wißheit als ein hoffnungsvolles Zeichen mit
hinüber in das auch für unsere Arbeit nngewöhu -
lich schwere , kommende Jahr .

Es wird uns immer eine besondere Ehre sein ,
wenn wir Ihnen , hochverehrter Herr Reichs-
Präsident , über unsere Arbeiten berichten und
uns von Ihnen durch Rat und Tat Hilfe erbit¬
ten dürfen . Wir sind überzeugt , daß Sie uns
diese Hilse nie versagen werden .

Mit nochmals aufrichtigen Wünschen für das
neue Jahr senden wir Ihnen in aufrichtiger
Hochachtung und Dankbarkeit unsere ergebensten
Grüße.

Wirtschaftshilfe der Deutschen Studentenschaft
e . V .

gez . Dr . Schairer . Willmann .

rat . noch ein Bürgermeister . Unter diesen Um-
ständen sah sich der Stadtrar gezwungen , vor -
läufig seine Tätigkeit einzustellen . Wie weiter
aus der Pfalz berichtet wird , wurde den Be -
zirksbeamten von den Separatisten ein Ulti -
m a t u m gestellt, bis zum 28. d . Mts . , vormit¬
tags 10 Uhr , eine Lovalitätserklärnng für die
separatistische Regierung abzugeben . Das An -
sinnen wurde von den Beamte » unter dem Hin -
weis auf den Beamteneid abgelehnt . Darauf
wurden die Beamten entlassen und aus den
Büros verwiesen . Außerdem wurde ihnen eine
Strase von 100 Franken anserlegt . Da nach
einer Mitteilung der Separatisten an die Be -
amten ein ganz bedeutender Abbau im Jnter -
esse des „Staatsioohles " vorgenommen werden
müsse , so sind die Beamten auch 'nach Abgabe
einer Loyalitätserkläruna den Separatisten auf
Gnade und Ungnade in die Hände gegeben.

Die Separatisienbewegrmg an der Mosel.
b . Köln , 2 . Jan . iDrahtber .) Wie der ,Föl -

nifchen Bolkszeitung " aus Trier gemeldet wird ,
ist in der dortigen Gegend wiederum ein Se -
paratisteuputsch geplant . Man erwartet
Zulauf aus der Pfalz .

*
Ein Separatist als Geldräuber verhastet .

Paris , 2. Jan . Der ..Eelair " berichtet , daß
am 11 . Dezember , was bisher verschwiegen
wurde , der bekannte Agitator und Vorsitzende
der französischen „Rhetiüiga ", Paul Höckel ,
durch die französische Polizei verhaftet wurde .
Aus einer Erläuterung des Blattes geht her -
vor . daß Höckel mit Separatist «» eine Geld¬
sendung der Reichsbankstelle Frankfurt Main )
nach Wiesbaden abgefangen und den Raub in
der Villa des Separatistenfirhrers Dorten rn
Wiesbaden niedergelegt natte . Hier wollte
Höckel die Verteilung des Geldes unter die ver -
fchiedenen Befehlsstelle » der Separatisten vor -
nehmen . Für diese Tat habe Höckel dem fran¬
zösischen Befehlshaber in Wiesbaden gegenüber
die Verantwortung übernommen , um Schwie-
rigkeiten mit der deutschen Polizei zn vermeiden .
Der sranzvsische Oberkommisiar in Koblenz hat
Instruktionen in Paris verlangt und Paris
habe die Verhaftung Höckels gebilligt .

Beutsthes ITeirk
Der Reichsindex.

w . Berlin , 2. Jan . iDrahtber .) Die Reichs-
indexzisfer für Lebenshaltungskosten lErnäh -
rung , Bekleidung , Wohnung und Beleuchtung )
beläust sich nach den Feststellungen des statisti -
schen ReichSamtes für Samstag , den 29. De -
zember auf das 1147 Milliardenfache der Vor¬
kriegszeit . Gegenüber dem 22. Dezember
( 1150 Milliarden ) ist demnach eine Abnahme von
0,3 Prozent zu verzeichnen .

Lohnstreik in der Berliner Metallindustrie.
Berlin , 2. Jan . Der Lohnstreik in der Ber -

liner Metallindustrie , der Infolge der Herab -
setzuug der Löhne durch die Arbeitgeber auS -
gebrochen ist und bereits am Montag zu einigen
Arbeitsniederlegungen geführt hatte , Hat sich
weiter anisgedehnt . Dem „Vorwärts " zufolge
sind in allen Betrieben , wo die Arbeiter passive
Resistenz übten , die Belegschaften ausge -
sperrt worden . Bisher sind dies 20 Betriebe .
Auch die Große Berliner Metallindustrie ist in
Mitleidenschaft gezogen worden . So liegen die
A . E . G ., die Dynamowerke , die Lokomotiv- und
Akkumulatorenwzrke still . Auch bei Borsigk wird
nicht gearbeitet . Der Siemenskonzeri , ist gleich -
falls in die Bewegung zum großen Teil hinein -
gezogen worden .

Geschlossene Front gegen den Sozialismus .
Jena , 2. Jan . Der Landesparteitag der

I

Deutschen Demokratischen Partei
Thüringens hat einstimmig beschlossen , der Auf-
stelluug einer Einheitsliste sämtlicher

Der Reichspräsident hat hierauf folgende
Antwort gegeben :

Sehr geehrte Herren !
Für die freundlichen Grütze und Wünsche, die

Sie mir für das Weihnachtsfest und das kom -
mende Jahr ausgesprochen haben , danke ich
Ihnen herzlichst. Seien Sie überzeugt , daß ich
wie bisher auch künftig die Arbeit der Wirt -
schastshilse der Deutschen Studentenschast mit
lebhaftestem Interesse begleiten und nach besten
Kräften fördern werde . Sie haben durch die von
Ihnen geschaffenen und von der Mitarbeit ftth-
render Persönlichkeiten aus allen Schichten unse-
res Volkes geforderten Einrichtungen in den
zurückliegenden schweren Jahren erreicht , daß
die akademische Bildung dem durch den Zusam -
menbruch am schwersten getroffene » deutschen
Mittelstand zugänglich blieb , und ich hoffe, daß
es Ihnen weiter gelingen möge , den geistigen
Nachwuchs Deutschlands vor der Gefahr der
Plutokratisierung zu bewahre « . Was ich dazu
beitragen kann , um Aufmerksamkeit und Ver -
ständnis weiterer Kreise unseres Volkes aus die
Bedeutung und Wichtigkeit dieser Jhrcr Auf -
gäbe zu lenken , und was ich selber zur materiel -
len Unterstützung Ihrer Arbeit tun kann , wird ,
dessen bitte ich Sie versichert zu sein, auch im
kommenden Jahre freudig geschehen .

Mit der Versicherung meiner besonderen Hoch-
achtung bin ich

Ihr ergebener
gez . Ebert .

Wenn ich Milliardär wäre . . .
Das „Leipziger Tageblatt " hat an eine

Reih« von Humoristen die Frage gerich -
tet : „Was würden Sie tun . wenn Sie
50 000 Dollar hätten ? " und darauf die
folgenden Antworten erhalten :

Alexander Engel :
Herr Gott , wenn ich 50000 Dollar idas sind

sanierte dreieinhalb österreichische Milliarden )
besäße , würde ich vor allem auf keine Rundfrage
mehr antworten . . .

u i ch t f o z i a l i st k s ch e r Parteien und Wirt -
schastsverbände sür die Wahl zum Thüringischen
Landrag am 10 . Februar zuzustimmen .
Die thüringische Regierung bekämpft die Tätigkeit

der Reichskommissare .
Weimar , 2 . Jan . Daii Presseamt für Thürin¬

gen erklärt : Nachdem seit dem 28. Dezember die
Kommissare der Reichsregierung unter Führung
des Reichskommissars sür die Ueberwachung der
össentlichen Ordnung , Herrn Künzer , bei der
Thüringer Regierung gemäß Artikel 15 der
Reichsversassung die Aufsicht über die Durch -
führung der Reichsgefetze vorgenommen haben ,
wobei die Kommissare nach Anssassung der Thü -
ringer Staatsregierung die ihnen verfassungs -
rechtlich und laut Vollmacht des Reichskanzlers
verliehenen Befugnisse weit überschrit¬
ten hatten , hat anschließend die Thüringer
Landesregierung den Retchsminister deS In -
nern JarroS am 30. Dezember über die Bea »-
standungen in mundlicher Aussprache in Kennt -
nis gesetzt .

Anmerkung des W .T .B . : Wie uns von der
Reichsregierung mitgeteilt wird , ist die Be -
Häuptling , daß die Reichsbeaustragteu ihre Be-
fugnisse überschritten hätten , unzutreffend .
Abänderung des bayerischen tnndtagswahlgesetzes.

Berlin , 2 . Jan . Wie die Blätter auS Mün¬
chen melden , hat die bayrische Regierung die Vor -
läge über die Abänderung des Laudtagswahl -
gesetzes dem Landtage zugehen lasten.

Dann würde ich sofort nicht nur das Geld , svn -
dern auch meine „Richtung " wechseln. Kein ein¬
ziges Lustspiel von mir würbe mehr das Ram -
penlicht erblicken, denn ich könnte dann den gan -
zen Tag auf die Tantiemen pfeifen - Ich würde
nur jedes fünfte Jahr ein möglichst expressioni¬
stisches Stück schreiben, das keinen Pfennig tra -
gen dürfte . Die Hauptsache wäre für mich , da»
man mich literarisch nimmt , denn dann könnte
ich mir ja auch diesen — Luxus leisten.

Roda Roda :
Wen« ich 50 000 Dollar hätte . . . würde ich

vor allem lernen , Margarine schieben — bis »cy
mein Geld verhundertfacht . Das muß ganz leicht
sein , sonst brächten es doch die Dummen nicht zu-
stand« .

Nu » aber — mit fünf Millionen Dollar —
ah . nun bin ich wirklich reich : und richte mir mein
Leben ein , wie es mir längst gebüHrt.

In München laß ich mir ein Häuschen bauen
mit zwanzig Zimmer » — vor: Professor Karl
Jäger — im vornehmsten Viertel , am Herzog -
park . Dahin lade ich meine Freunde .

In München bleibe ich das ganze Jahr .
Nur im Frühling gehe ich nach Bozen .
Besser nach den Balearen — ^uf mein Gut .

Zu den Elefanten . Ich will nämlich Elefanten
halten . Drei — oder : sechs : einzeln f '.istlen ste
sich einsam . Ich liebe Elefanten über alles und
werde sie sehr schön dressieren . Nicht zu Kunst-
stücken — das wäre unwürdig heiliger T .ere :
nur zu Gehorsam und Anhänglichkeit .

Im Mai etwa besteige ich mein Fluazcug sich
will nie anders reiben) und lande am istarnber -
«er Tee . Gustav Menrink hat Motorboote : ich
fahre mit ihm . Am Ost,' fer wird meine Villa
stehen . Einmal besuche ich Menrink drüben in
Starnberg — morgen kommt er zu mir nach
Leoni .

Den Juni verbringe ich in AKazia : da ist es
» och nicht zu heiß . Doch schon Ende des Monats
fliege ich in die Karpathen .

Mein Gestüt wird nämlich am Fuße der Kar -
xatben liegen , weil da so schöner Boden ist zum
Reiten und Fahren .

Erste « Blatt

Die Aufwertung der Hypo¬
theken .

b . Berlin , 2. Jan . iDrahtber .) Die dritte
Steuernotverordnung enthält u . a . bc-
kannrlich auch eine Heranziehung der aus billig
zurückgekauften Hypotheken erzielten Ge-
winne zu den Steuerlasten des Reiches. In Ver -
bindung damit ist die Frage der Aufwertung
de ; Hupo theken wieder brennend geworden .
Innerhalb der Reichsregierung stehen bekannt '
lich maßgebende Kreise auf dem Standpunkt , daß
eiuê Aufwertung der Hypotheken ernsthaft nicht
in Frage kommen könne . Es mutzte sogar vor -
übergehend mit der Möglichkeit gerechnet wer -
den, daß ein ausdrückliches Velvot der Answer -
tung von Hypotheken erfolgen werde . Wie der
„Tag " aus Kreisen , die der Reichsregierung nahe
stehen , hört , kann es jetzt als völlig ansgeschlos-
sen bezeichnet werden , daß ein solches Verbot er-
folgen wird . Was die Aufwertung der Hypothe¬
ken anbelangt , so sind zurzeit Erwägungen im
Gange , die noch nicht zum Abschluß gelangt sind .Es ist nicht ausgeschlossen, daß eine Auswertungder Hypotheken bis zn 10 Proz . des Vorkriegs
wertes erfolgt . Die Aufwertung würde aber
zum Teil sür Heranziehung der Steuer dienen .Es ist auch möglich , daß man sich damit begnügt ,
die Aufwertung der Hypotheken von Fall zu Fall
dnrch schiedsrichterliches Verfahren entscheide» zu'asten .

Ob ich mit 24 Pferden auslange ? Ich zweifle
fc>hr. Drei irische Hunter für mich , je zwei für
meine Frau , den Sohn und die Tochter — macht
12 Reitpferde —, wir brauchen doch auch GroomS -
Für mich eitj Sechsergekpann — meine Frau wird
einen Viererzug wünschen, die Tochter ein Ponn -
Für mein Scch'ergespann muß ich zehn Traber
rechnen, um das Schmitzpferd austausche » z»
können . . . Dann Wirtschaftsgäule . . .

Donnerwetter , es geht ins Geld . Ich werde
morgen ha»en. Wie damals als Leutnant - *■
wo ich sechs Pferde hielt , bei 120 Mk . Gage-
Meine Gläubiger schloffen sich zu ei ' em Verein
zusammen mit Fahne uirb Blechmusik.

Doch Pserde brauche ich — sonst pfeif« ich a :r?
das Reichsein . . .

Ich mache es furz , nehme eine Hypothek aus
die Balearen und schasse dreißig Krampen an .
Autos — für den Sohn . Zwei , denke ich.

Bis Oktober bleibe ich auf dem Lande . Dann . . .
ja . wohin ?,

Paris . Oder Berlin ? Nein , ich habe doch mein
Häuschen in München .

Ich will sechs Sek rerä rinnen halten : zwei
arbeiten bis Mittag , zwei in die Nacht. Die
übrigen haben auS ' uhelsen , an den Ausaangs '
tagen . -Herrgott , was werde ich erleben ! Schrei'
ben ! Zwanzigmal mehr als setzt. Ich werde
mir alle Geschäfte vom Leibe halten und nur pro-
du zier vir.

Kein einziger Fremder oder Freund kommt
mir über die Schwelle. Nie ein Briesbote . FlU
die Steuerbekenntnis habe ich m ^ ien eigene»
Direktor — der Kerl soll schwitzen . Ich kümmere
mich um kein Pferd , um k . ine Wirtschaft. Die
Sekretärinnen sollen die E 'efanten füttern . Ich
schreibe .

P. S. 84 bitte hösl ĉh. die verspräche-
nen 50 000 Dollar auf mein Postscheckkonto 11$
zu überiveiseu .

Joachim RingelnaK .
„Was ich täte , wenn i <f.j 50 000 Dol » x beMc ?

Ich würde verrückt , WUJh « a>llo ^ « •ftener ."

An Reichsheer «
Ausrufe der Chess der Heeres- und Marine-

leitung.
Die Chefs der Heeres - und Marineleitung

haben folgende Aufrufe erlassen -
An das Reichshcer.

Dem deutschen ReichSheer Glück zum neuen
Jahre !

Hinter uns liegt ein Jahr angestrengter und
erfolgreicher Arbeit . DaS Heer schreitet vor -
wärts auf dem Wege der Ausbildung und der
Festigung zum Wohle des Vaterlandes .

Warme Anerkennung gilt allen Teilen , den
Kommandeuren und den Truppen , welche für
die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
im Reich eingesetzt waren und sind . In muster -
haster Disziplin haben sie , oft unter den schwie-
rigsten Verhältnissen , ihre Schuldigkeit getan und
bewiesen , daß in der jungen Wehrmacht die alten
Soldateneigenschaftcn lebendig sind .

Besonderen Dank gebührt allen Bestrebungen ,
welche daraus abzielen , durch die in uns liegende
Kraft der Ordnung und Selbstlosigkeit in den
wirtschaftlichen Nöten des Volkes z»
halfen .

Wenn uns die Möglichkeit belassen bleibt , auf
diesem Wege vorwärts zu schreiten, so wirb die
Reichswehr immer mehr zu einem segensreichen
und ausschlaggebenden Teil der Reichsgewalt
werben .

Das Heer geht einem nicht leichten Jahr ent -
gegen . Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten des
Landes lasten schwer auch auf der Reichswehr .
Bon ihr wird Aufopferung und selbst '
lose Hingabe neben stillem Tragen von Ent -
vehrungen verlangt . Ich rertrane darauf , daß
das Reichsheer auch diesen Forderungen gewach¬
sen sein und fest stehen wird in Treue , in Gehör -
sam , in Kameradschaft , m Einigkeit .

gez. von Seeckt ,
General der Infanterie und Cbef der Heeres -

leitung .
An die Reichsmarine.

In stillem Schaffe» hat die ReichSmarine im
verflosienen Jahr an ihrer Ausbildung und Fe -
stigung gearbeitet . Sie hat im Jnlandc als zu¬
verlässiger Rückhalt der NegierungSgewalt ge -

ld Reichsmarine .
dient , im Ausland durch ihr Auftreten für das
Ansehen unseres Voltes geworben .

Was trotz aller Hemmungen , die unserer See -
geltuvg von außen auferlegt sind , und trotz aller
Not der Zeit , von der die Marine als Ganzeswie jeder einzelne betroffen wird , erreicht wor -
ren ist. darf uns mit stolzer Befriedigung er-
fiillen .

Auch im neuen Jahr bleiben u » se re
Augen auf die hohe See gerichtet , wo
uniere Ziele liegen . Aus den uns gelasse -
nen , veralteten Schiffen gilt es den echten
d e u t > ch e n Seemanns - und Soldaten -
geüt lebendig zu erhalten , und wie der
« eemann sich erst im Kampf gegen den Sturm ,iw Ausharren in der Gefahr , im Entbehren in
der Not bewährt , so wollen auch wir uns bewäb-
reu im Kampf und Not unseres Volkes , im
Dienst unseres Vaterlandes in nie wankender
Hoffnung und Begeisterung für seine Zukunft .

Das ist unser Gelöbnis , unser Wunsch für &<>.£neue Jahr !
gez . : B e b n ck e ,

Adnural und Chef der Marineleitung .

A« die gesamte Wehrmacht !
Auch der Reichswehrminister erläßt folgenden

Anfruf :
Auch beim diesjährigen Jahres .wech 'vl drängtes mich, allen Angehörigen von Heer und Ma «

rine meinen wärmsten Dank und Anerkennung
für die treue Pflichterfüllung in schwerer Zeit
auszusprechen . Berufen zum Schutz der deut-
schen Heimat hat die Reichswehr voll ihre Schul '
Mgleit getan und sich damit in ben weitesten
Kreiden des Volkes neues Vertrauen und An-
sehen erworben . Für das kommende Jahr ver-
einigen wir uns zu dem Gelöbnis , daß die
Reichswehr allen Schwierigkeiten zum Trotz
bleibt : die eiserne Klammer der Ein »
heit des Reiches und der unerschüt -
terliche Gr und st ein der verfassungs -
mäßigen Ordnung , auf der sich unser Va-
terland aufbaut zu Größe und Freiheit .

Der Reichswehrminister ,
gez . : Dr . Geßler .
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Verhaftung zwe-er Spione in Miesloch.
t . Wiesloch , 2. Jan . Gestern wurden von

der Gendarmerie zwei Spione verhaftet , die in
französischem Solde standen . Sie haben den
Franzosen Nachrichten über Stimmung usw . ge¬
liefert . Einer der beide » jungen Leute soll
aus Ranenberg sein .

*
= Mannheim . 2. Jan Mein und Neckar

führen Hochwasser und der Neckar ist bereits
über seine Ujer getreten , auch führt er Treibeis .
In Heidelberg hat der Neckar an den Rändern
zum Teil schon scstes Eis angesetzt . — In der
NeujabrLnacht entstand aus dem Marktplatz
zwischen einer größer « Anzahl von Personen
eine Schlägerei , bei der es aber zu keinen
nennenswerten Verletzungen von Personen ge -
kommen ist . Die Polizei trieb die Menge mit
dem Gummiknüppel auseinander .

= Heidelberg , 2. Jan . Auf der Rodelbahn
vom Königstuhl herab haben sich gestern mehrere
Unglücksfälle ereignet . Unter andern , haben
vier Personen Beinbrüche erlitten und ein
Mädchen aus Peterstal hat sich einen Schädel -
bruch zugezogen und schwebt in Lebensgefahr .

X Heidelberg . 2 . Jan . Von heute an kostet
das D r e i p f u n d b r o t 50 Pfennig statt bis -
her 60 Pfennig . — Ter 62 Jahre alte Kassen¬
bote Jakob Burkhardt , der am 19 . Oktober
auf der Schlierbacher Landstraße das Opfer
eines Autounfalles wurde , ist nunmehr seinen
Verlegungen erlegen . — Gut abgelaufen ist
die Abgabe eines scharfen Schusses in der
Neulahrsnacht , der in der Kronprinzenstrahe
durch das Fenster des Schlafzimmers einer
Witwe ging , ohne dah jemand verletzt wurde .
Die Kugel schlug unter dem Bett ein . während
die Frau im Bett laa . — In Rahrbach wurde
an Silvester am Ende der Hauptstraße eine
Bombe zur E r v l o s i o n gebracht , wodurch
zahlreiche Fensterscheiben der anliegenden
Wohnhäuser in Trümmer gingen .

H . Badcn -Baden , 1 . Jan . Der Uebergang ins
neue Jahr vollzog sich hier in der Form , die
der Schwere der Zeit angemessen ist . Nachts um
12 Uhr zeigte feierlicher Klang der Kirchenglocken
den Wechsel an , dann gab es für kurze Zeit ein
Knallen , hier und da auch etwas bengalisches
Licbt , um die verschneiten Höhen zu beleuchten ,
und dann trat bald wieder Ruhe ein , denn bei
der starken Külte konnte sich ein Verkehr in den
Straßen nicht recht entwickeln und eine richtige
fröhliche Feststimmung wollte nicht aufkommen .
Das Ende des Jahres hat noch den richtigen
sogenannten „strengen Winter " gebracht , zur
Freude aller derer , die dem Wintersport
ihr Interesse zuwenden . Nach einem Schneefall ,
der riesige Mengen der weihen Flocken nieder -
gehen lieh , folgte eine Kälte , die nachts bis zu
18 Grad unter Null erreichte nnd selbst tagsüber
noch 12 Grad betrug . Im Tal und auf den um -
liegenden Höhen liegt eine hohe weihe Decke ,
und wohin sich das Auge wendet , zeigt sich ein
Winterlandschaftsbild von einer Schönheit , wie
es nur selten zu schauen ist. Für die Winter -
fportler ist eine gute Zeit gekommen . Die Ski -
und Rodelbahnen sind in guter Verfassung , und
da die Schneestürme aufgehört haben , erreichen
die Skifabrer mühelos ihr Ziel und streven in
groher Zahl den Höhen zu . Ueberall sieht man
Ski und Rodel und viele Sportsfreunde sind
aus den grohen Städten eingetroffen , so dah sich
der Verkehr sehr lebhaft gestaltete .

— Offenbar ^ . 2 . Jan . Der wjärige Sohn des
Metzgermeisters Franz Joses Hansel , der , wie
gemeldet , am Weihnachtsmorgen durch einen
Sturz schwere Verletzungen erlitt , ist gestorben .

X Aus dem Wicfental , 2. Jan . Im Wiesen -
tale führten die Bache in den letzten Tagen
g ' of>e Wask - r mengen mit sich. Stellen -
weise ging das Wasser Ii » zum Uferdamm und
überschwemmte das ganze Vorland . Vor
zirka 40 fahren u ar zu dieser Jahreszeit in -
folge der eingetretenen Schneeschmelze die Wiese
aus ihren Ufern getreten und hatte die Gegen ^
zwischen Lörrach und Steinen in einen See ver -

ivandelt . Die grohen Wassermengen durch -
brachen auch den Bahndamm zwischen Brombach
und Steinen , sodah der Verkehr nach Basel nn -
terbrochen wurde . Bei Tumringen wurde eine
Brücke weggerissen , wodurch 13 Personen ums
Leben kamen , die sich auf der Brücke befanden
und dem Toben der Elemente zusahen .

Aus Nachbarlsnöern
=s Stuttgart , 2. Jan . Schwere Rodelunfälle

haben sich auf der für das Schlittenfahren po -
lizeilich nicht zugelassenen Hasenbergsteige in
Stuttgart ereignet . Unter anderm fuhr ein mit
Mehreren Personen besetzter Schlitten gegen
einen Randstein , wobei ein 22jähriger Verwal -
tungskairdidat getötet wurde . Ein nachfolgender
mit fünf Personen besetzter Schlitten stich beim
Ausweichen an der Unfallstelle auf eine Tele -
graphenstange wobei zwei Personen schwere
Ŝchädelbrüche erlitten .

VAschwösnK Dmktmelöungen
Die Hilfe Oesterreichs.

Wie » . 2 . Jan . DaZ Ergebnis der Sammlun¬
gen für die Deutschlandshilse des Landes Nie -
Herösterreich hat bereits den Betrag von 2 Milli -
arden Kronen überschritten . Außerdem wurden
1000 Verpflegungsstellen für deutsche Kinder , die
Mitte Januar hier eintreffen sollen , gestiftet .

Wahlen in Frankreich .
Piris , 2. Jan . Am Sonntag finden in Frank -

reich Zenatsirahlen für ungefähr die Hälfte der
Sitze statt . In 36 Departements sind 116 Se¬
natoren zu wählen . Von den ausscherenden
Senatoren gehören 55 der radikalen Partei an ,
die sich demokratische Linke nennt : 3-1 sind Links -
repnblikaner , 15 gemähigte Republikaner und
12 Konservative .

Das französisch -tschechische Militärbündnis .
London , 2. Jan . Der diplomatische Bericht -

erstatter des „Dailn Telegraph " schreibt zu der
bevorstehenden französisch - tschechoslowakischen Al -
lianz , Paris habe niemals in seinem Versuch
gerastet , gegenüber Deutschland Ersatz für die
frühere französisch - russische Allianz zu finden .
Die französisch -polnische Allianz sei niemals als
für diesen Zweck geeignet angesehen worden . Die
Interessen nnd .Befürchtungen Serbiens und be¬
sonders Rumäniens lägen ebenfalls in anderen
Richtungen . Tie französisch -polnische Allianz
würde deshalb , geographisch und strategisch ge-
sprochen , eine natürliche und unentbehrliche Er -
gänzung des franzofifch - tschechischen Bündnisses
sein . Die Erklärung , dah , während keine for -
melle militärische Vereinbarung bestehen solle ,
die Fühlung zwischen dem französischen und
tschechoslowakischen General st ab aufrecht -
erhalten werden solle , würbe verhältnismäßig
wenig bedeuten , wenn nicht die Tatsache be-
stände , dah der Chef deS tschechoslowakischen Ge -
neralstabes ein französischer General
sei und die berühmten Skodawerke sich letzt
auf tschechischem Boden und in Händen einer
französischen Gruppe unter Führung Schneider -
Creusots befänden . Der Berichterstatter erklärt ,
es bleibe abzuwarten , welchen Dienst Prag be-
reit sei . Paris im Zusammenhang mit der sran -
zösisch - russischen Annäherung zu leisten . Dem
Berichterstatter zufolge kann ein französisch -
tschechoslowakisches Bündnis konkrete und inter -
essante Ergebnisse auf den verschiedenen Gebie -
ten zur Folae haben . Sie würden bald zum
Absprinaen Polens von der Kleinen Entente
führen können . Eine Wirkung könnte sein , dah
die augenblickliche Tendenz I t a l i e n s zu einer
neuen Umgruppierung gewisser Mächte sowohl
in Mittel - als auch Südenropa verwirklicht
werde .

Die staatliche Umwälzung in Griechenland .
Paris , 2 . Jan . sDrahtber .) Wie tem „Echo

de Paris " ans Athen berichtet wird , haben 62 Ab¬
geordnete des republikanischen Flügels der Libe¬
ralen Partei beschlossen , ohne 'die Ankunft Veni -

zelos abzuwarten , heute die Nationalversamrn -
lung zu eröffnen und die Dynastie Glücksburg
für abgesetzt zu erklären . Die Versam . edl.ung
beschloß serner . die Einführung eines Senates
zu verlangen , wie er seit 1834 in Griechenland
nicht mohr besteht . 61 liberale Abgeordnete
haben unter dem Vorsitz des ehemalig « « griechi -
schen Gesandten in Washington jeies Zusammen -
arbeiten mit den Republikanern abgelehnt und
beabsichtigen , sich unter Venizelos Führung neu
z>u gruppieren .

Das glückliche Amerika .
Londou , 2 . Jan . Reuter meldet aus Washing¬

ton : Die Staatseinkünfte im Jachre 1923 betru -
gen 4164 Millionen Dollars . Dies bedeutet eine
Vermehrung von 500 Millionen gegerüber dem
Vorjahre . Die Ausgaben belausen sich auf 3888
Millionen Dollar .

Kunte Oironik
Schwere Kessclxxplosiou in einer Ki dltorei .

In cir . i „ jji öuin . ( .u - si >•' . i . i . i'
Konditorei in Potsdam ein aus dem Boden
befindlicher Dampfkessel , der eingefroren war
und durch starkes Feuer zum Auftaue » gebracht
werden sollte . Von den in der Nähe des Kcs
sels befindlichen Personen wurden zwei
Frauen getötet , ein junges Mädchen schwer
und ein Mann leichter verletzt .

Brand in den Siemcnowerken . Mittwoch
mittag gegen 1 Uhr brach in Siemensstadt in
den sogenannten Motorenbauwerken von Sie¬
mens & Halske aus unbekannter Ursache Groh -
seuer aus . Die Feuerwehr konnte nach zwei
Stunden den ausgedehnten Brand aus seinen
Herd beschränken . Der Sachschaden ist be
deutend .

Eine LicbeStragöbie spielte sich dieser Tage
im Nordwesten Berlins ab . Der 55jä ! --ige ver -
heiratete Arbeiter Wilhelm Tuhlke versuchte die
12jährige Witwe Brunow . mit der er früher
ein Verhältnis hatte , in ihrer Wohnung zu er -
stechen Als er dvrch die herbeieilenden Kinder
der Frau an feinem Vorhaben verhindert wurde ,
erstach er sich selbst . Die herbeigerufene Polizei
fand Tuhlke besinnungslos in feinem Blute
liegen : er starb auf dem Transport nach der
Rettungswache .

Vom Wetter
Metternachrichteiidienfi der Radische « Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Mittwoch , den 2. Januar 1924.

Ein am 30 . Dezember von Westen vordringen -
des Tiefdruckoebiet hat in ganz Deutschland hef-
tige Schneestürme und Kälte gebracht , die te -
günstigt durch die hohe Schneedecke , noch heut -»
anhält . In unserem Geviet liegen die Morgen »
temperaturen meist zwischen 5 und 7 Grad Kälte ,
im übrigen Deutschland meist nnter 10 Grad .
Westwärts nimmt die Wärme sehr rasch zu , in
Westfrankreich und England ist es so warm wie
im Frühling . Das starke Sinken des Lnft -
drnckeS über Nordwesteuropa bis Island deutet
auf das Deransluten wärmerer Luftmassen hin ,
die zunächst Niederschläge bringen .

Wetteraussichten für DonncrStaq , g. Januar :
Schneefälle , milder , auffrischende südliche Winde .

Rh «i« -Wafferstiinde morgens ß llör
2 Januar

liedl . . . .
Maxau . . .

1. Januar
2,07 ra a.zg m
a .:V! m z.«n m
5.75 m MOm

— m mittaa « ! ? ttbr B.i ' ™
— IN abends ii tttir ß 15 m
— "• 6.83 m

SATVRIN 8 eKC ' Nervenschwäche , Erschöpfung *.
I > zustände , sex . Neurasthen !e ein .inre » fn -

des und kiSftigende * Yoliimhin -Hormon -Piärnrat . Fr.chärztiich
begutachtet nnd sehr empfohlen In jeder Apotheke » Millich .

Erstes Blatt

BaKisrke Politik
Rücktritt des Senalspräsidenlen im Oberlandes -

gerichl.
Wie die ..Karlsruher Zeitung " mitteilt , tritt

Senatspräftdent am OLerlanbeZgericht , Freiherr
Wilhelm ' Marschall von Bieberstein , in
den Ruhestand . Freiherr Marschall von Biber -
stein wurde im Jahre 1856 in Karlsruhe ge -
boren , wurde 1879 Rechtspraktikant , 1882 Refe -
rendar und Hofjunker , 1884 Amtsrichter in Mos -
bach, 1887 in Emmendingen , 1890 Kammerjunker
und gleichzeitig Oberamtsrichter in Kartsruhe ,
1392 Landgerichtsrat , 1894 Kammerherr , 1900
Oberlantesf ^ richtsrat , 1903 —1010 war er auch
Mitglied des KompetenzgerichiAhofes , 1910 wurde
er dann unter Verleihung des Titels Geheimer
Oberrogierungsrat Vortragender Rat im dama -
ligen Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts u-nd im September 1915 Senatspräsi -
dent beim Oberland ^ Agericht . Seine hervor -
ragenden Verdienste um das Baden er Land und
die vadische Rechtspflege belohnten die Grohher -
zöge Friedrich I . und Friedrich II . durch die Ver -
leihung hoher Orden und Ehrenzeichen .

Ferner sind im Bereich der Justiz in den Ruhe -
staub getreten : die Landgerichtsprästdcnten Dr .
Theodor Mühling in Heidelberg und Dr . Na -
tftan Stein in Mannheim , die Landgerichts -
direktoren Hermann O s e r und Dr . Robert
Reih in Freiburg , die Oberlavde -.' -' erichtsräte
Ludwig M a i n h a r d und Dr . Oskar P u ch e l t ,
die Amtsgerichtsdirektorev August Kaiser in
Karlsruhe und Hermann Merkel in Freiburg ,
Rechvunasdirektor Valentin Galm beim Justiz -
Ministerium .

Aus Saöen
Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs «ach der

Pfalz .
— Karlsruhe , 2 . Jan . Am Donnerstag , den

3. Januar , wird der Personenverkehr zwischen
Mannheim und Ludwigshafen , zwischen Rheins -
heim und Germersh ? im und zwischen Maxau
nnd M a x i m i l i a n s a u in beschränktem Um -
fange wie folgt aufgenommen .

1. Strecke Mannheim —Ludwigshafen a . Rh .
Mannheim ab 0 Uhr und 9.05 vorm . , 12 .05, 2.15 ,
4 .05, 8 .10 und 9.05 nachm . — Ludwigshasen ab
5.25, 7 .40 , 10 .46 vorm . , 1 .15 , 2 .45 und 6 .25 nachm .
und 8.45 abends . Fahrzeit 10 Minuten . An¬
gaben in mitteleuropäischer Zeit . Sämtliche
Züge pendeln zwischen Mannheim und Ludwigs -
Hasen und führen 2 ., 3. und 4 . Klasse . In Mann -
heim kann mit der Erreichung der nächsten An -
schlüsse nur gerechnet n ' rden , wenn eine fahr -
planmäßige Umschlagszeit von 15 Minuten be-
steht .

2. Strecke lBruchsal ) Rheinsheim —Germers -
heim . Rheinsheim ab 5 .35 Uhr (W .) , 9 .08 norm . ,
2.04 und 6 .10 nachm . und 8.13 abends . — Ger¬
mersheim 4 .30 Uhr (23 . ) , 6. 10 vorm ., 1 .44, 4 .06
und 6 .51 nachm . Fahrzeit 9 Minuten . Zwischen
Bruchsal und Rheinsheim bleibt der Fahrplan
unverändert . Die oben angegebenen Züge lau -
fen zwischen Bruchsal und Gcrmersheim durch .
Angaben in mitteleuropäischer Zeit .

3. Strecke Maxau — Maximiliansau — Wörth .
Maxau ab 8.06 Uhr vorm ., 12 .04 mittags und
5 .11 nachm . Abfahrt in Maximiliansau 8 .11 ,
12.12 und 5.19 und Ankunft in Wörth 8 . ,7 , 12 .18
und 5 .25. — Abfahrt in Wörth 10 .19 , 3.02 und
8.46 abends . Ankunft in Maximiliansau 10 29,
3. 12 und 8 .56 Uhr . Ankunft in Maxau 10.33, 3. 16
und 9 Uhr abends . Angaben in mittelcnro -
päifcher Zeit Der Fahrplan zwischen Karlsruhe
und Marau bleibt unverändert .

Zugleich mit dem Personenverkehr wird auch
der Wagenladungs - , nicht aber der Fracht - , Eil -
und Stückgutverkehr auf den vorsteh . nden Ueber -
gängen wieder aufgenommen . Der Verkehr von
Luhhof nach Spener kann erst nach der Instand -
setzung der Schiffbrücke aufgenommen werden .

Der Erbauer des Eiffelturms -
gestorben.

Der Erbauer des modernen Turms zu Babel ,
der soeben im Alter von 91 Jahren in Paris
gestorben ist , hat während seines märchenhaft
langen Lebens die nicht alltägliche Genugtuung
gehabt , seinen Namen für alle Zeiten mit einem
Bauwerk aufs engste verknüpft zu sehen , das
bisner nicht nachgeahmt worden ist und sobald
auch nicht nbertrosfen werden dürfte . Man
hätte dem Eiffelturm , dem sensationellsten ie da -
gewesenen Clou einer Weltausstellung und der
großen Sehenswürdigkeit der Seinestadt seit
nunmehr 3 ? Jahren , geivih auch einen anderen
Namen geben können : aber die Franzosen haben
sich gegenüber dem genialen Ingenieur , der
ihrer Hauptstadt ein nicht zu übersehendes
Wahrzeichen geschenkt bat , dankbar erwiesen und
den ebenso hohen , wie kühnen und eleganten
Turm la tour Eilfei genannt . Die älteren Leute
erinnern sich vielleicht noch der Spannung , mit
der damals , in den Jahren 1887 bis 1889 . die
Vollendung des aigantischen Werkes erwartet
wurde . In allen Zeitungen der Erde jagten sich
damals die Meldunaen über das Fortschreiten
des kühnen Bauwerks , und als sich im ersten
Vierteljahr des Ausstellungsiahres 1889 der
Turm seiner Fertigstellung näherte , begleitete
auch außerhalb Frankreichs jedermann d !e letz-
ten Phasen des Baues mit fast atemloser Er -
wartuna . Wie immer bei derartig anheraewöhn -
lichen Unternehmunaen . hatten auch beim Bau
deS Eiffelturms die Unken nicht gefehlt , die dem
Ungetüm den baldigen Einsturz prophezeiten .
Und diese schlimmen Propheten waren nicht ein -
mal Pariser Spießbürger , sondern zum Teil
Fachleute von Rang gewesen , unter ihnen
einige der ersten Ingenieure Frankreichs .

Aber Gustave Eissel lieh sich nicht irre
machen : seine Bcrausbcrechnunaen hatten sich
afs vollkommen richtig erwiesen , und die
Schwankungen des Turmes haben auch bei den
hestiasten Stürmen niemals das Maximum von
iO- , .15 Zentimetern überstiegen . Eissel bezeugte
seinen unerschütterlichen Glauben an -sein Werk
daonrch . dah er sich oberhalb der höchsten dem
Ppblikum zugänglichen Terrasse in fast 800 Me¬

ter Höhe eine kleine Wohnung von zwei Räu -
men einrichtete , die recht behaglich und elegant
ausgestattet sind , davon ein Raum als Minia -
turfalon , einer als Schlafgemach . Ter alte Herr
pflegte diese luftige Wohnung noch bis in seine
letzten Lebensjahre hinein gelegentlich auszu -
suchen und zu benutzen . Noch vor 2 'A Jahren
zeigte er sie einer Abordnung amerikanischer
Radio - Jngenieure , die die Einrichtungen der
drahtlosen Station auf dem Eiffelturm unter
seiner Führung besichtigten . Als drahtlose
Grohstation hat der Eiffelturm sa überhaupt
eine Bedeutung erlangt , an die der Erbauer ur -
sprünglich niemals gedacht hatte . Aber auch
sonst ist der Turm weit über seine uriprüng -
liche Bestimmung als Sehenswürdiakeit und
Aussichtspunkt hinaus den verschiedensten Zwek -
ken der Wissenschaft , der Astronomie , der Phnsik
und Meteorologie , der Biologie . nuk >bar gemacht
worden , und Eissel selbst hat wichtige Unter -
suchnngen über die Geseke des Luftwiderstandes
in dieser ichwindelnden Sähe anaestellt . Mehrere
Laboratorien oberhalb der dritten Plattform in
gleicher Höhe mit Eissels kleiner Wohnung die -
nen nach wie vor den Zwecken der Wissenschaft -
lichen Forschung aus den genan " ^ n Gebieten .

Aber auch wenn Eissel den nach ihm benann -
ten Turm nicht erbaut hätte , wäre er einer der
bedeutendsten Juaenieure der Neuzeit gewesen .
Schon In hingen Jahren hatte er größere Eisen «
konstruktionen errichtet , und mit der Entwick -
lnng der Eisenbahnen , für die er in Frankreich
und im Ausland eine Reihe großer eiserner
Brücken konstruierte , wuchs sein Ruf . Von be-
kannten Bauwerken sind u . a . die arohe Brücke
bei Bordeaux . der Staatsbahnhof in Budapest
und die mächtige drehbare Kuppel auf dem Ob -
servarorium zu Nizza sein Werk . Diese 10V 000
Kiloaramm schwere Knvpel konstruierte er so,
dah sie von einem einzigen Mann bewegt wer -
den konnte , eine für die damalige Zeit ganz
neue vorbildliche Leistung . Als Anerkennung
für die Errichtuna des Eiffelturms wurde er
1889 in die französische Akademie berufen : einige
Jahre später erlitt sein persönliches Ansehen
freilich einen argen Stoß durch seine Berwick -
lung in die Panama - Affäre . Er befand sich
dabei allerdinas in auter Gesellschaft : unter den
104 mehr oder weinger namhaften Politikern , '

die durch diesen Riesenschwindel arg komvromit -
tiert waren , befanden sich Persönlichkeiten wie
Ronvier und Clemenceau . Eissel wurde wegen
unberechtigter Verwendung fremder Gelder nn -
ter Anklage gestellt : er wurde beschuldigt ,
19 Millionen Francs von der Panamagesell -
schgst für Arbeiten erhalten zu haben , die er
nie ausgeführt hatte . Seine Freunde erklärten
ihn als das Opfer seiner Gntmütiakeit : aber
Eissel war nicht nur ein geschickter Ingenieur ,
sondern auch stets ein guter Kaufmann nnd
Jahrzehnte hindurch Besitzer einer bedeutenden
Maschinenfabrik gewesen , und er wird sicherlich
genau gewußt haben , was er tat . als er sich jene
19 Millionen gutschrieb . Das Gericht glaubte
denn auch nicht an seine Gutgläubigkeit und
verurteilte ihn zu zwei Jahren Gefängnis uub
20 000 Francs Geldbuhe . Gustave Eissel , der in
seinem Leben so erfolgreich gewesen war . hatte
aber anch hierbei Glück : der Kassationshof hob
auf seine Berufung das Urteil wegen Verläh -

' rung auf . so dah er die Strafe nicht abzubüßen
brauchte . Damals war er 61 Jahre alt : er hat
seither noch ein volles Menschenalter erlebt , und
wenn er auch fast taub geworben war , so er -
freute er sich bis zuletzt einer beneidenswerten
Rüstigkeit .

Theater unöMM
TanuhSuser . Die Aufführung des Neujahrs -

tages stand insofern unter einem wenig glück-
lichen Stern , als in letzter Stunde mehrfache
Verschiebungen in der Besetzung eintreten muh -
leu . Rudolf Balve lTannhäuser ) war stark
erkältet , hatte sich aber tro ^ dem bereit erklärt ,
seine Rolle durchzuführen , da Ersatz nicht mög -
lich war . Der Künstler verstand es dennoch ,
seiner Partie stimmlich durchaus gerecht zu wer -
den .

Um dem Nationaltheater Mannheim , seiner
dringenden Bitte entsprechend , die Aufführung
der „Walküre " zu ermöglichen , sprang in letz-
ter Stunde Frau Jracema - Brügelmann
dort ein . Dafür wurde von dort Frau Mimn
Ruske - Leopold als Venus gewonnen , die
ihre Rolle in ieder Beziehung ganz ausgezeich -
net durchführte .

I Für den erkrankten Albert Peters fang '
j Wilhelm Nentwig den Walter von der Vo -

gelweibe und in die Aufgaben des ebenfalls er¬
krankten Frl . von Fabeck mußten sich die
Damen Hedwig Rabe nnd Trnde Richter
als Grazie bezw . Edelknabe teilen .

Die Partie der Elisabeth fang als Gast
Fräulein Nelly Merz von der Staa ^soper in
München , deren vornehme Erscheinung ia ae -
rade in „Tannhäuser " voll und ganz zur Gel¬
tung zu kommen Gelegenheit hatte und die in
Gesang und Spiel einen gleich vortrefflichen ,
allerbesten Eindruck hinterließ . Da auch die
Chöre wieder in bewährter Meisterschaft auf
dem Platze waren , so bot die Oper , die unter
der musikalischen Leitung von Wilhelm
Schweppe in Szene ging , trotz aller Binder -
nisse nnd Widrigkeiten einen vollen nnd abge -
rundeten Genuß .

Vom Landestheater schreibt man unS : „N r -
b e n e i n a n d e r "

, Volksstück 1923 von Georg
Kaiser , das am SamZtag , 5 . Januar , zur
hiesigen Erstausführung kommt , stellt sich zum
Unterschied von älteren charakteristischen Wer -
ken des Dichters stilistisch auf den Boden eines
künstlerisch gehobenen Natnralismns . ohne
jedoch die eigentümlichen dichterischen . Wesens -
züge zu verleugnen , denen Georg Kaiser seine
Stellung als eine der markantesten Erscheinnn -
gen in der modernen dramatischen Literatur
verdankt . Die Inszenierung des Werkes durch
Felix Baumbach will diesem Wirklichkeitszuge
des Werks Rechnung tragen , aber keinesncgs
etwa die symbolische Krundsarbe einzelner
Szenen und damit ihre deutlich fühlbare ,

'ati -
rifche Absicht verwischen Um einen möglichst
schnellen Szenenwechsel zu erreichen , wird
wiederum die schon öfter bewährte Drehbühnen
einrichtung zur Verwendung kommen .

Elsoiwa Tufe ver 'ian ^ elt zuneit mit der Stock -
Mmer O ^ er über ein G i

'twiel im Mii 1924 . Die
nenn , die ein Pjrfoml von 15 italienischen

Tchiusrnelern und eigene Dekorrtionen mi lirin t ,
veiusichtiit auch in KavZN 'iagen und QCjriftiania
aunu .reten . Zur Abführung f ' llen ael ^n en :
„Gesvenster " und »Die Frau vom Meer " von Ibsen ,
und » Die tote Stadt " von d 'Annunzio .
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MrgeclmsschutzversMtnlZNff.
Au ! die Ta esordnung dr Mon aa den

tmat M24 . ttartmittaa « 4 Uhr , im grolz -n ftlat "
haussaalstatiitudend nösientlickenBürgerausschuh '
»emmnilum wurden noch aefeöt : _

8) öeritetluna von Icil .' ii der Schwaizwald ,
Swneizler - und, <lIoSeftxai ;e 177) ,

0) Verkam von Baugelände an der Schwarz -
wild - und Sllofetir -fec (781 .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1U24 .
Der Oberbueoermeiftc *.

Maul - »Mb Stfanenfeuiftc betr.
Jnsolge Erlöschens der M iul - undKlaiienfcuche

im Stalle des Pferdehändlers L >o Löh r in
Karlsruhe - Beiertheim . Breitest ! . m . werden die
unterm 12 Dezember 192 « angeordnete » Matz -
nahmen und Tv rre wieder ausgehoben

Karlsruhe , den 2. Januar i >« 4. O . S I .
Badijches « e .irtSamt - Polizeidirettiou S .

Au vermieten

Karlsruher Bankenuereiniguns.
Von Samstag , den 5. ds . Mts . an sind die Geschäfts¬

räume der Mitglieder der Karlsruher Banken Vereinigung an

Samstagen wieder vormittags
bis 12 Uhr geöffnet .

f„ . f . .
geeignet , feleftnirucä Li » t und Zentra beizunei
werd n vom staatlichen Werk gec-en die uuli »,cn
Gebühren gelieserr . Mictanacbvte mit näherer
Angabe des Verwendungszweck S sind alSbii 15 tili «
zureichen Der ftinomminitter .

Släötijche öandelssch » e .
Am 7. Januar 1924 beginnen nachstehende

Aachkurse :
Bilanz , und Ttcucrlebre . Abschluk -' ' ' iSlcÜbungen , käu im . eliechn n . HandelsbetriebSledre

Gabelsberaerl . Mas .Diil . nIchrciben .
lield 'WU

" 'Anmeldungen in der Kanzlei . Zirkel 22,
7. Januar 1924.

Christengemeinsctoaft
Konservatorium Münz, Waldstraße 79
Freitag , den 4 . Januar , abends 8 Uhr

Vortrag von Dr. D o 1 d i n g e r , Freiburg
„ Oer Grai ".

Freiwillige Beiträge .

blS

Priesterliche Kunst bei Goethe
Hölderlin und Novalis"

OeffentUcher Vortrag von Pir. W . Salewski
Samstag , den 5 . Januar , abends 8 Uhu
Prinz - Vlax- Palal * (Eintritt 80, 40 Pfg .).

Wegen ooroerüdlec soiion
" einige

6 Wintermäntel
,n bedeutend lieradgesekien Preise «.

G . Ztriiger . Herrenschneiderei, dia serstr 207
gegenüber Ẑ riedrichSbad

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die trauiige Nach-

licht , dab unsere liebe Mutter , OroBmutter und
Tante

Frau Johanna Wittmer
geb . Billmami

anerwartet am 31. Dezember verschieden Ist

Die trauernden Hinterbliebenen,
Die Beeidigung findet am 3. Januar 1924,

nachm . 3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Tic in der Zeit vom
I . April 19 .8 bis M . Sep¬
tember 192 :1 in den Wa¬
gen der strahen - u d
Lokalbahn gesund nen
Gegcnstände sind zum
Teil nichtabieholt Emp -
sangSbere tinte werden
gcmäb §§ 98(1 und 981
B .G . ^ anfgesordert . ihrc
Rechte binn n 4 Wochen
beim ' ädtisch . Ba namt ,
Tullaltratze 71 , geltend
zu machen
Stiidt . iities Balinamt .

IDonn . rstag
» intrtff nd

Arische

Äejislde
vral -

Schellfische

kabliau

Seelachs
Feinste
Kieler

Sprotten
>/. Psd. 30 Psg.

Z^ Psd .- Kistchen

garantiert
9i8rz»i :fl !r

von l Liter ab MK. 4 .— , sowie

Ia Zwetschgenwasser
pro Liter MK . 3 . — zu verkaufen

Hoferer , KnristrnBe 28 , ladan.

Billige Käse.
Von eintreffendem größeren Posten ]

i TafelBcäse offeriere
zi3 außerordentlich
billigen Preisen :

echter SchweizerEmmsnthaler
Emmenthaler ohne Rinde , in Schachteln |

6te!lig
Holl . £ damer
Holl . Gouda
Ia Tilsiter in stanlol
echter Roquefort '
echter Elsässer Münster
vollfetter Camembert , s und st-mg
Rahmkäse

C. Dietsche
zur Butterblume

Amalienstraße 29 — TeL 120 and 531
Prompter Versand

Billige

Harmelade
in Steintöpfen Inhalt ca . 1100 gr.

Zwetschgen mit Apfel . . 1 .55
Dreifracht 1 .65
Erdbeer mit Apfel . . . . S .35
ApriHosen 2 .50

Johanni beer - , Zwetschgen «,
Pfirsisch - . Erdbeer - , Kirschen »

Konfitüren
in 1 Pfd .- Gläsern

KNOPF

SrsteS DIatt

Kansruiier Liederkranz
Sonntag , den 6 lanuar

abends 7 Uhr , im groBen
Festhallesaal

Konzert
Helene furker (Sopran),
Dr . Hermann Junker
(Ktavier) , der Mänrerchor
des Karlsruher Lieder¬

kranz Musikalische Leitung : Kapellmeister Heinrich
Cassimlr . Nach dem Konzert :

Ball .
Kartenausgabe am Freitag , den 4. Januar , abends

von 6 - 8 Uhr . im Vereinslokal Klapphorn , Amalienstiaße.
Der Vorstand .

1841

• i

8

Zu verkansen ein 14 Moit alter , sprungsähiger
Anchifarren (Gelvflsck )

W. Hei»abori,er . znm . .Stranf,«.»nielingen, Telef 385 Karlsruhe .
ig . Dame

sucht , da hier fremd , freundschaftl . Anschl . an
geb . Herrn zw . gemeins . Ausfl Es kommen nur
ernste und ged . Herren in Frage a . d . bc-S'.en Ges .
im Alt . bis zu 45 Jahren . Anonym zwecklos .
Angebote unter Nr. 6889 ins Tagblattbüro erbet .

Kaisen schrank .

Kaifee Odeon
Donnerstag , 3 . Januar , abends 8 % Uhr

Grones

Sonderhonzerl
Leitung : Herr Kapellmeister E . Wilcken .

Zur Kenntnis .
Auf die vor einigen Tagen in der Zeitung
bekannt gegebene Verlobung von Fräul
Tilly Borchers sind mir verschiedentlich
Glückwünsche und Anfragen zugegangen ,
die mir zu der Feststellung Veranlassung
geben , daß die Verlobte weder meine
Tochter ist , noch in irgendwelchen ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen zu meiner
Familie steht

Kaffee u. Konditorei „Odeon " ,
Hermann Borchers .

Pensioniert ruft . Eisen -
liahn - Beam er sucht
Ntirott ll - in Karlsruhe
Angebote unter Nr . 6890
ins Tagblattbüro erb .

2 .SV
Psund - K

3 .40

Mk .

3 Psund -Kiktchen

Mk .

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzem schwerem Leiden verschied heute

morgen unsere liebe Verwandte

Fräulein Lina Ernst
im 68 Lebensjahre.

Die trauarndän Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 2 . Januar 1924.
Die Feuerbestattung findet am Freitag den 4. Januar ,

vormittags 10 Uhr statt .
Von Blumenspenden bitten wir auf Wunsch der

Entschla enen abzusehen .

verloren .
Schwarz . Geldtäschchen

Kaiferstr ., Bäckerei Mall
bis ivasanenstr . Wieder -
bringer erhält gute Ne -
iohnung Krau » neu .
Faiancnftratze 39 II .

Der weiteste Weg lohnt sieh
tl in f enntintet

zu bedeutend herabgesetzten Pfeisen
Daniels Konfektionshaus

Wil 'ielmstraße 36, I Treppe.

verloren
veriations ■ Lexikon am
Montag . » I Dez . Zikade -
miestr .Zirkel .Durlacher -
tor 'iibzug ^b. geg . Belohn .
Lachneistrave lu . Varl .

Wo » n » n -,i >c>» scl ! .
Zirka 6t) Wohnungen zu
ver ' aullii . u . zu vermiet
Büro Hirichiirane 7 II .

Miidliertee » Limmer
iWeststad » an sol . Herrn
zu vermiet . Augeb unt .
Nr . W87 inS ^ Tagblattb

,<in»mer. leer u möbl
mit Äo ^igel . G ^schältS -
räume vermi ' tet
Aitro Hirj«t,ttr . 7. U.

Gut möbl . Kobn - und
Schlafzimmer iKrt ' gstr .i
zusammen nur an b sser ..
ivl den Herrn sosort zu
vermieten . Zu ersragen
im kagblattbiiro .

MiehGesuchc
ijunger Mann iuwt

mäot,e ?!es Zimmer.
Angebote unter >.l! r . U89S
ins Tagblaitbiiro erbet .

iHÜS

F« M • # tn tadelloser Ausfuhrung liefert in kürzester Frist

1 raUerDrieiediü TagblaUdrucKerei, Rltterstr . 1.

»leidiges, ehrliches
Mädchen
mit guten Zeugnissen illr
Kiiche u . Hiusarbeit in
kleinen , vorne >m Haus -
halt zum 1. Kebru .ir ae -
in .11 . Angebot / uner'̂ ir . S394ins Tag ! lb . erb

Gui emoioblenes MZd »
chen in kl . guten au '■»
halt ge ucht . eiu ersragen
V" a dhornitrahe 14 I» l .,
Rosendnseh .

Fabrikat Pseisier , Psorz -
heim , 1(10 - 35x411. minnen
vreiswe t zu verkamen .

Ange bote unt Nr . «892
in .; Taablattbüro erbet .

Coo - rroat AWi,
sowie C ' itawa « , neu . zu
verk . Teilzahlung gcftatt .
Zu ersr i . Taablattbüro

7. B . 4.

In Küche u . Haushal
durchaus erfahrenes

Mädchen
, u soiort . Eintritt in die
lUahe von Karlsruhe gef
Nur solche m . guten Zeu i-
nissen wollen sich melden :
Ämaltenitratze 25 , 8. St .,
Karlsruhe

Verkäufe 1
StcUomemircife.Gute

Schreinerware
K 'eidcrschränte

eiche 80 Jl
St>e ;ie {immcc

eiche 375 Jl
hochie n volierteSMrsa, -

baumschlaiiimmer,' .AI m breit . Kommode -
s««,rant82Z ^ , Sidreib -
tiirf» • und Tische (event
Teilzahiungi .
Sve » ialvertriebSchweiberMiililbnrs

Lameystratze 51.

Ordentliches Mädiftrn
( womöglich aus d . Ä»est -
stabil , das Nähen kann ,
zu 1 '/, jäh ' Kinde !Ur
n ichm . in die Schumann »
strabe g sucht. Borzukt . b.
vr . m « er . Karlstr . 28.

3um sofortigen Ein¬
tritt tü htiges M >dchen ,
welches auch Liebe zu
Kindern hat , gesucht .

Sosienftrage 15 , vart .
Schlafzimmer

ein vornehmes , Maha -
goui , dreitürig : ein hell
eicheaes , dreitür , aparte
vorm : Büro - i^ iur,ch -
t »na. S^,reibmas«>,ine
( Ttoewer - Nekordl . Niid -
maictiut ?, Wein Herd ,
alles neu . 25 Uroj . unter
Ladenpreis ». verkauien

Waldit . . ll im Laden .
Busset mit «reden, ,

auch auf Teilzahlung zu
verkauien : Brau . rstr . 1,
Laden .

Zk -mer Au NW
f>esn ««»t

für ein Lebensmittel -
aeschiift . als Geschäfts -
sührer ersahren . der in
de Lage ist eine sosor -
tige Kaution von 5 00 G -
Mark zu stellen , per so -
fort Angebote unter
Nr 6886 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Dameniavrrad 45 Ntk ,
Nähmachsi e 20 Mk und
Ölen 20 Mk . zu vertäu !.M -rner . - chützenstr . 55.
Braunw . Strickjacke 8 Jt .
gute r Holzkosier in . Blech -
beschl . H - Gummimantel
Herrenstr . 20. 1 Tr . Kogel.

Aunge ^ ran in Pflege
eriabren sucht Stelle als
Krankenpflegerin odr
Haushälterin . Angebote
unter >J! i . 6893 ins Taa¬
blattbüro e . beten .

Partie Damenhiite in
Filz . Le ^er und Samt
S -̂ io Mark empfiehlt

Dainenvnl «,
Amalienftrane 47.

Damenvelzm Muff , Fee -
Kanin S!! --« , Damenvelz .
weis ffuchsform IS .« zu
ve rk . Amalieuftr . 47 La d

KWMWV
1 Saukopfofen
, U kaufen gesucht . Aug.
unt . N r . K888 i. Tagblb .

Regale
für Schreibware » z. kauf .

a e s u «l, t.
Will, . Q «t. Nelkenstr. 17.

Amerika .
Ausland - Teutsiher ,

kürzlich von dort zurück -
gekehrt , erie lt grllnd -
licken enalischcn Pri -
vatunterrtcht bei »ill.
Berechnung zu jeder
Tageszeit . Geil . Angeb
u . Äir . 6891 ins Tagblattb .

Einladung zu der am Samstag , den 5. Ja¬
nuar 1?24 im „Palmengarten" , Htrrenstrafle 34 a,
stattfindenden Abendunterhaltung . Für
reichhaltiges Programm , unter Mitwirkung be¬
kannter hiesiger Künstler , mit nachfolgendem Tanz
ist bestens gesorgt Beginn pünktlichst 7 Uhr 30

ymennMe n.
fertigt an

Frau A . Ho man »
aevrüjte Meisterin

Karl- WilhelmstratzeSl. v.Zchneidcrin
nimm« noch Kunden an
Gluck il ratze 9JU .

Iun,e ftton
flickt Wäsche bei blll . Be -
reibnung Ängeb . unier
Nr . 689s i . Taablattbüro .

mmt ^h^ rkW
kurrenzlos bill . « Malfinasr.
Aorkstr 8- Teles . 1700.

ll
olosseum .

Schmiiz -
WeiBweiler .

„ Die beiden
Bimmeimann "

und „ Herbstmanöver " .
. Alla .enalioh m Uhr -

^ Methode ^Berlitz
Sprachen .

EnjrUsch BBt.
Franzö > tseh ^
Italienisch kz»

etc . W

Berlitz - Scbsal
Lummstr . 1 . ^

Gasthaus zu den „3 Kronen ",
Kronenstraße 19

Donnerstag , 3. Januar 1924

Schlachttag .
Ferd . Weber .

Palast - Lichtspiele
Karlsruhe , Hcrrenstr . 11 — Telephon 2502

Heule letzter Tagt

!i IS » im Stur
Hervorragendes

ijrama
in

Chaplin sitzt |m Hühnerstall
Lustspiel mit Cbarll Chaplin .

i Akten.

Badisches Lßndestheater
iar 5S bis u . 10 Uhr
- Oero. B .V.B. Nr . 1901,2200

Pale ^trina .
Donnorstag , den 3. Jt
Sp. I Je 5.40 •<bonn E 10

(39)

Lotte Loben streit .
Roman von Erich Ebeostci «

Nachdruck verb » ten >

Wieckfeld war von der Auskunft des Arztes
ganz bestürzt .

Also auch diese treue Seele , die ifim ganz er¬
geben war . und mit der chn durch die vielen
gemeinsam verbrachten Jahre ausrichtige fast
freund !chastllchc Gefühle verbanden , sollte er
verlieren !

„Kann ich ihn sehen ?" fragte er endlich ge-
brückt .

„GcwitzZ Er verlangt sogar nack, Ihnen . ES
scheint , dah er Ihnen etwas mitteilen will .
Biel sprechen soll er allerdings nicht , kann es
wohl auch kaum , dehnen Tie atso Ihren Besuch
nicht zu lange aus .

"
„Ist er bei Bewußtsein ?"

„Vorläufig noch — ja . Zeitweilig allerdings
ist er durch das hohe Fieber etwas benommen ,
dann aber wieder ganz klar in seinem Denken ."

14 . Kapitel .
Betty , das Stubenmädchen , saß am Lager des

.«kranken , als Wieckfeld eintrat . Kummer , der
eben einen guälcnden Hustenanfall hatte , grltiste
seinen Herrn nur durch einen Blick . Als er sich
etwas erholt hatte , sagte er : „Ich danke Ihnen ,
das; Sic gekommen sind , Herr v . Meckfeld . . .
aber bitte schicken Sie Bettn fort . . ich möchte
ein paar Minuten allein mit ihm sprechen . . ."

Wieckfeld , der annahm , das« Kummer ihm viel -
leickit Weisungen für den Fall des ? ok>cs geb ' n
wolle — er befaß in Wien eine Schwester und

zwei kleine Neffen — gab dem Mädchen einen
Wink , und nahm dann seinen Platz neben dem
Kranken ein .

„So — nun sind wir allein , mein guter Kum -
mer , und Sie können mir Ihre Wünsche unge -
stört mitteilen ."

„Es handelt sich nicht um meine Angelegen -
Helten , Herr v. Wieckfeld . Das ist alles längst
in Ordnung und ich brauche Sie mit nichts zu
beläßti <ien . Was ich Ihnen zu sagen habe , be-
trifft Sie allein . . ."

„Mich ?" unterbrach ihn Wieckfeld erstaunt .
„Aber dann lassen wir 's doch lieber auf ein an -
dermal , lieber Kummer ! Heute sind Sie erschöpft
von der Untersuchung und brauchen Ruhe . .

„Nein , nein , Herr v . Wieckfeld . Ich werde bald
mehr als genug Ruhe haben und wer weiß , ob
ich morgen noch fähig sein würde , es Ihnen zu
sagen .

"

„Unsin l ! Solchen Gedanken dürfen Sie sich
gar nicht hingeben . Wir werden noch viele
Plauderstunden zusammen halten , bis Sic nur
erst wieder gesund sind . . .

"

„Ich werde nie mehr gesund , Herr v . Wieck-
seld . das fühle ich ganz genau und darum will
ich mir wenigstens noch das Herz erleichtern
Ihnen gegenüber , ehe ich sterbe . . . Denn oft
in diesen langen Jahren habe ich 's wie eine
Schuld empfunden , daß ich aus Respekt geschwie -
gen habe . . und doch . . . in meiner unter -
geordneten Stellung . . muf ?te ich fürchten . Sie
würden es als dreist ? Einmischung ansehen . . .
aber fetzt . . . einem Sterbenden werben Sie 's
wohl verzeihen . . ."

Wieckfeld , der sah . daß sich der Kranke mehr
und mehr in eine große Erregung hineinredete ,

legte beruhigend seine Hand auf die unruhig
zuckenden Finger .

„Bor allem regen Sie sich nicht auf , lieber
Kummer ! Sie sind mir in den Jahren längst
ein Freund geworden und von einem Hebel -
nehmen kann gar keine Rede sein . Weiß ich
doch , daß alles , was Sie mii sagen , aus einem
neu ergebenen Herzen kommt . So — nun spre -
chen Sie . Worum handelt es sich? "

„Um alte Dinge , die damals geschahen , als . .
als . . ."

„Nun . warum sprechen Sie nicht weiter ?"

„Es ist so schwer . . . ich möchte nicht , daß Sie
glauben , ich hätte je die Dreistigkeit gehabt , mich
um Ihre Privatangelegenheiten zu bekümmern ,
Herr v . Wieckseld .

"

„Ich weiß , daß Ihnen nichts serner lag !"
Aber . . . fuhr der Kranke immer unruhiger

werdend fort , man ist nicht blind noch taub . . .
auch wenn man weder hören noch sehen will .
So Hab ich auch manches wahrnehmen müssen ,
was mich eigentlich nichts anging . . . damals ,
als die selige gnädige Frau noch lebte . . .

"

Wieckseld machte eine jähe Beweaung . als
wollte er aufspringen , bezwang sich aber sofort
wieder . Eine senkrechte Falte blieb aus seiner
Stirn .

„Lassen Sie die Toten ruhen . Kummer .
" sagte

ei in schroff abweisendem Ton . „Frau v . Wieck-
seld ist über zwanzig Jahre tot . das ist lange
genug , um . . . vergessen zu werden .

"

Der Kranke richtete sich mit einem Ruck in den
Kissen aus . Seine eben noch matten Augen
lcnchieten plötzlich in siebrischem Glanz .

„Si " ioli aber nicht veraessen werden !" rief
er heftig . „Sie war ein Engel und bloß . . .

Ihr Ander ken sollte jedermannunglücklich !
heilig sein !"

Totenstille folgte diesen
starrte seinen Sekretär ,
geschmeidige Unterwürfig
eine eigene Meinung gest ittetc , sprachlos an .

Redete er im Fieber oi er . . . !
Aber schon war Kumn er wieder erschöpft in

die Kissen zurückgesunke l und seine Stimme

Worten . Wieckseld
in dem er bisher nur
?eit kannte , die sich nie

klang matt , ängstlich uu unterwürfig .
„Ich wollte auch gar ui ht von der Toten fpre ^

chen . Herr v . Wieckseld . s
den . . . von Ihrem N
rald , . . und k>aun am
Baron Schidlofs

Wieder wurde es still
auf Meckfelds Stirn v
nahm eine aschgraue Fä

i» der » von den Leben -
ffen , dem jungen Ha -

von . . . von Herrn

Die senkrechte Falte
tiefte sich, sein Gesicht
ung an . Harald Wieck-

seid — Erich Schidlofs — ! Eine versunkene
Zeit , schönste und schrecklichste seines Lebens ,
wurde durch diese beiden ^ Namen jählings aus
dem Grab gerissen , i? das sein Wille sie ein -
gesargt . . .

Finster starrte er vor sich hin . Er sah Harald
wieder , den bildhübschen , klugen Burschen , der
sein Liebling gewesen und einst der Erbe von
Wolfshag werden sollte . . . che Jella i » Wieck-
selds Leben trat .

Er war begabt , aber leichtsinnig . Das JuS ,
das er studieren sollte , interessierte ihn wenig ,
desto mehr die Kunst , sckiöne Weiber und der Um -
gang mit Schauspielerinnen , die ' einen Leicht -
sinn unterstützten , seiner Eitelkeit schmeichelten
und seinen vollen Geldbeutel nur zu aern » n
Anspruch nahmen .

tFvrtiesuuo wlgl . '
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ftus Sem Stadtkreise

Winterfiitterung der Vögel.
Bei den teuren Futtermitteln ist es notwen -

M„ , bafi man sparsam mit ihnen » macht und
vor allem nichts zwecklos verloren ivird . Die
in den öffentlichen Anlagen aufaestellten Bor -
richtunaen traaen dieser Forderung meist nicht
Rechnung . Der Wind verstreut die Futterstoffe
und der Schnee deckt sie zu , so daß die Vögel
die Mutterstelle dann aeleert finden , wenn sie
des Futters am nötigsten bedürfen .

Eine einfache , in ieder Bezielnna zweckent -
sprechende ft u 11 e r ft e I l e kann sich jedermann
am Fenster aus folgende Weise selbst herstellen :
ein Brett von der Breite des Fensters wird mit
zwei Seitenwänden versehen , mit einem pult -
artigen Dach abgedeckt und auf der Vorderseite
mit einem in einen Holzrahmen gesastten Mas -
streifen oder wenigstens mit einem mit hinrei -
chcnd grossen Glassensterchen versehenen Brett
abgeschlossen , so das , der Naum dahinter voll -
kommen erhellt ist. Ter untere Rand dieses
Borderteils muß 3 bis 5 Zentimeter unter die
Brettobersläche reichen , so daß ein Eintreiben
von Schnee ausgeschlossen ist . und serner muß
zwischen dem Vorderteil und der Brettwand ein
Abstand von 20 bis 39 Zentimeter vorhanden
sein , damit die Vöael beguem auf das Brett
anfliegen können . Die Hinterseite bleibt offen ,
durch sie wird das Brett , der Rütteltisch , beschickt
und vor das Fenster ein Vorhang gespannt ,
hinter dem man die Vorgänge und das mun -
tere Treiben der Vögel beobachten kann , ohne
diese zu stören , ftiir Körnerfresser füttert man
Hanf - und Mohnsamen , geschrotete Haferkerne ,
übriggebliebene Martensämereien , Salat , Kohl ,
Rettich usw .. die ihre Keimkraft verloren haben .
Außerdem gibt es eine Reihe von Unkraut -
kamen , die man sich im Herbst auf dem ftelö
und an Rainen sammeln kann , wie die Samen
der verschiedenen Distelarten , Klette , Kornblu -
wen . Rade . Vogelwicke . Wegerich . Miere u . dgl .
ftür die Insektenfresser , wozu die verschiedenen
Meisenarten und der Klaiber zählen , legt man
verkleinerte Nußkerne . Sonnenblumensamen ,
Kürbiskerne und kleine ftett - und Talastückchen
aus . bei Nehlen dieser Leckerbissen nehmen sie
auch mit getrockneten Beeren verlieb , wie Hol -
lunder , Schneebnll . Weißdorn . Psassenkäppchen
u . a . Auch Lindensamen ist ein beliebtes ftut -
termittel .

Notwendig ist eine ausgiebige Fütterung erst
nach Eintritt von Schneefall , wenn die Stillung
des Hunaers auf andere Weise ausgeschlossen
ist . besonders aber bei Glatteis und Rauhfrost ,
wo durch den glaSheffen Neberzug iede andere
lvutterguelle unterbunden ist. Dann müssen die
Vögel wissen , wo Tierfreunde ihnen einen Tisch
gedeckt haben und sie sicher und ungestört ibre
Mahlzeit verzehren können . Sie werden sich
Zweimal des Tages , morgens nach dem Er -
wachen und am Svätnachmittag vor Aufsuchen
der Schlafstelle einfinden und sich sät " " n . Nur
wüssen sie dann auch regelmäßig etwas vorfin -
den und man darf nicht veraessen . den Tisch zu
beschicken. Sonst sit-en die Vögel nusgeblnstert
verum und gehen ein . wenn sie das bei ihrem
raschen Stoffumiak .vorhandene große Nah -
runasbedürfnis nicht befriedigen können . Denn
die Mehrzahl der Vögel geht im Winter durch
Hunger und nicht durch die Kälte zugrunde .

Will man im freien , z . B . in einem größe -
Garten , eine Mutterstelle schassen , so schichtet

Zan an einer windaeschüvten Stelle , an einer'
/esträuchgrupye einen Reisighaufen von 2 bis
1 Schritt im Geviert auf . den man mit Tannen -
?^en auf der Windseite dicht abdeckt . Die Rei -
° r werden kreuz nnd auer aufeinander gelegt

dazwischen reichlich Zweige und Abschnitte
Einiger Holzarten wie Weißdorn . Rosen nnd
Stachelbeeren . Himbeer - und Brombeerranken ,
Akazien u . dgl . eingebracht . Dazwischen wer -

getrocknete Dolden des Hollnnders . Mohn -
^ vseln . mit Körnern beseite Scheiben der Son -
^ nblume , Distelköpfe . zu kleinen Bündeln ver -
' uigte Rispen des Wegerichs verteilt und aller -

lei sonstiges Gesäme geschüttet . Richtig ange -
legt , bietet der Reisiabausen eine sichere Butter -
stelle . Das Gewirr der Zweiae bietet eine
Menge Lücken , durch welche die Kleinvögel hin -
durchschlüpfen können und welche sie vor ihren
gefiederten feinden , wie Krähe . Elster . Würger
nnd vor vierbeinigem Raubzeug schilpen . Selbst
bei Schneefall und Glatteis ist der Hausen
schnee- und eisfrei , da der Schnee sich ans der
Oberfläche ablegt , nicht in die tiefen Schichten
gelangen kann und der Boden stets frei bleibt .

b .

70. Geburtstag . Ein angesehener Karlsruher
Handwerksmann , Schneidermeister Christian
Fütterer , konnte in voller Rüstigkeit und
altgewohntem Humor sein 70. Geburtsfest feiern .
Aus diesem Anlaß brachte ihm der Gesangueretu
„Freundschaft "

, dem er seit 37 Jahren als fleißi¬
ges Mitglied angehört , am Silvesterabend ein
solennes Ständchen .

Gesellkchaftssouderzügc nach den » Schwarzwald .
Nachdem der Berkehr über Ossenburg wieder
aufgenommen worden ist , beabsichtigt der Ba -
dische Berkehrsverband die so rasch beliebt ge -
wordenen eintägigen Gesellschastssonderzüge vor -
läufig nach den Wintersportpläben wieder auf -
zunehmen . Bei genügender Beteiligung werden
erstmals folgende Züge zur Ausführung kom -
men : 13 . Januar nach Triberg lBobrennenl und
St . Georgen lgroße Schneeschuhwettläuse ) :
20. Januar nach Triberg lZweier ^Bobrennen
um die deutsche Meisterschaft ) : 27 . Januar nach
Freiburg mit Anschluß nach dem Söllental . Ab -
fahrt von Karlsruhe ieweils Sonntags früh
etwa 4 .3V Uhr , Rückkehr etwa 10 Uhr abends .
Fahrpreise für Hin - und Rückfahrt ab Karls -
ruhe nach Triberg 5 .20 M , St . Georgen 5 .80 ,U,
Svreibitrg 5 .60 Jl . Anmeldungen sind an die
Geschäftsstelle des Badischen Verkehrsverbandes
Karlsruhe , Kaiserstraße 143. Eingang Lamm -
straße , zu richten .

Einschränkung der 2 . Sl -Wagc ». Infolge
der ungünstigen wirtschaftlichen Lage ist die Be¬
nützung der 2. Klasse in den Personenzügen auf
den meisten Strecken so zurückgegangen , daß sich
die Mitsührung eines besonderen Wagens oder
einzelner Abteile dieser Klasse nicht mehr lohnt .
Seit 1 . Jannar wird deshalb die 2 . Klasse in
Personenzügen allgemein nur noch auf den
Strecken Mannheim - Heidelberg Bruchsal über
Schwetzingen und KarlSrnhe -Ettlingen -Rastatt
über Durmersheim , sowie Oisenburg - Freiburg -
Basel uud aus besonderen Gründen auf ein -
zelnen anderen Strecken entiveder in allen oder
einzelnen Zügen gefahren . Auf den Strecken
mit ausgesprochenem Bäder - oder Fremdenver -
kehr wird die 2 . Klasse in den Sommermonaten
wieder vorgesehen werden .

Die Landesindexzisfer für Lebenshaltungs -
kosten ( mit Bekleidung ) stellt sich nach den Be -
rechnungen des Statistischen Landesamtes vom
29. Dezember auf 1122,6 Milliarden ( 1913/14 =
1 ) . Der Vergleich der Lebenshaltungskosten mit
Bekleidung gegenüber der Vorwoche ( 1106,6
Milliarden ) zeigt somit wieder eine Steigerung
von 1,4 Proz . Ohne Bekleidung stellt sich die
Indexziffer auf 127g,9 Milliarden . Die Steige¬
rung gegen die Bvrwoche beträgt somit 12 Pro -
zeut . — Die Berechnung unö Veröffentlichung
der bad . Landesindexziffer kommt , wie mitge -
teilt , vom 1 . Januar ab in Wegfall .

Bezüge der Beamten nsw . für Januar 1824.
Die den Beamten , Angestellten , Ruhegehalts -,
Wartegeldempfängern und Hinterbliebenen für
Januar zustehenden Bezüge sind , soweit mvg -
lich , zur Hälfte am Montag , den 31 . Dezember
1923, bezahlt worden und mit Rücksicht darauf ,
daß am Aufang des Monats erhöhte Ausgaben
( Miete usw . ) zu bestreiten sind , bereits am
Montag , den 14 . Januar 1924 auszubezahlen (je
nach dem Vorhandensein der Zahlungsmittel in
Papiermark oder wertbeständig ) .

Die Zuschläge der Krankenkassen . Mir Schluß
dieses Monats erlischt die Befugnis der Kranken -
lassen , zu den früheren Beiträgen 2 v . H . des

Grundlohns alS Notzuschlag zu erheben . Die
wirtschaftliche Lage läßt nicht zu , diese Befugnis
auf das neue Jahr zu erstrecken . Wo bisher der
Notzuschlag erhoben worden ist , sinkt mit Be -
ginn des neuen Jahres der Krankenkassenbeitrag
ohne weiteres .

Brennstossspeudcn für die Winteruothilfe . Mit
besonderer Freude werden bei der herrschenden
großen Kälte Brennstosfspeuden begrüßt . An
weiteren Spenden für die Winternothilfe sind
eingegangen von der Firma Winschcrmann ,
G . m . b . H . . 10V Zentner Braunkohlen , von der
Firma Markstahler & Barth 20 Zentner Brenn¬
holz und von einer ungenannten Firma 15 Ztr .
Nußkohlen , 15 Zentner Braunkohlenbriketts
und 15 Zentner Rohbraunkohlen .

Unfall . Am 31 . Dezember , nachmittags 3 Uhr ,
erlitt eine Hilfsarbeiterin hier in einem Betrieb
in Mühlburg dadurch einen Unfall , daß sie ihre
rechte Hand in eine Stanzmaschine brachte , so
baß ihr Zeige - , Mittel - , Ring - und kleiner Fin -
ger vollständig abgedrückt wurden . Die Verletzte
fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

V - ranslalwngea .
Siufoniekouzert des Laudestheater - Orckekter « . Ans

das vierte « wwntckonzcrt des erheblich verstark -
ten Vadilchcn Landestveater -Orchesters am nächsten
Montag , 7. Januar , soll nochmals nachdrücklichst bin -
gewiesen werden . Der Größe der Konzevtion entspre -
chen auch die technischen Anforderungen . die das des -
halb noch sehr selten ausgesiilirte Werk stellt . Gustav
Mahlert vielleicht vcrfönlichstir Kesamtausdruck ist in
dieser ricsenhasten Partitur niedergelegt , die eine lebte
Enlwicklunasstusc des sinfonischen Stils darstellt und
als grob rbvtbmisicrte Leidensmelodie wie als klang -
lichcs Manisest gleichermaben ergrei '

.' ud wirkt . Das
Strauh - Maliler -Orchester von annähernd IM Mann ,
das an diesem Abend liMontag , 7. Jannar ) , ur Mit -
Wirkung aufgeboten wird , verkörpert aber an sich schon
in dcr Austeilung in vielfältige Untergruppen ein
Klangideal , wie es in dieser Bollendung gerade von
den beiden führenden Musikern Mahler und Strauh
zwischen 1900 und 1910 geschaffen wurde . Für solchen
außergewöhnlichen Orchcstcrtvvus ist besonders Ttrau -
ficns „ Symphonia domestiea " geschrieben , deren ras -
sinterte Tonmalerei und charakteristische Prägnng am
gleichen Abend unter Krib Cortolezis erklingen werden .

gicsiteiiz -LIchtsviele . Waldstraße 30. Die Direktion
teilt uns mit : Freikarten zum Besuch einer Borstel -
lung an Werktagnachmittagen von 8 bis 5 Uhr , ebenso
zn dcr Borführnng I . N. R. I . am Freitag , 11 . d . M . ,
vormittags 11 Uhr . werden an Klein - sowie an Sozial -
rentner . Kriegerwitwen , den Insassen dcr Pfüudncr -
Anstalten nnd Waisen im Büro abgegeben .

Standesvuch - AuszLge .
Todesfälle . SO. Dez . : Hermann , alt 2 Jahre , Bater

Frdch . Eckert . Gcsch. -Rcisender . — 81 . Dez . : Johanna
Wittmer , alt 67 Jahre , Witwe des R .- NatL Erwin
Wittmer : Ferdinand , alt 7 Monate 12 Tage . Bater
Josef Back , Schlosser : Joses Straub , Kolporteur ,
ledig , alt 59 Jahre . — t . Jan . : Mich . Hei der . Schuh -
machcrmeistcr , Ehemann , alt 60 Jahre : Johanna Iä -
ger , alt »9 Jahre , Ehefrau des Schlossers Otto Jäger .— & Jan . : David St eurer , Schuhmacher , Ehemann ,alt M Jahre .

Gedenket der Hungernden !
Spenden an die Winternothilfe Karlsruhe ,

Postscheckkonto Nr . 22100 .

Tagesanzeiger .
Donnerstag , den Z. Ja »«« 1924.

Bad . Landestheater : . Palestrina "
, abends 5%

bis nach 10 Ubr .
Pala st - Lichtspiele : » Zwei Waisen ?m Sturm «

der Zeit " .
Kaffee Odeon : Großes Sonderkonzert , abendö

8 % Uhr .

Briefkasten

9t . 100 in E . Wir nehmen an , daß die Berteilnng
des Bürgergennstes nach einem bestimmten Schema er -
folgt , das die Genehmigung des BürgeransschnkfeS ge-
funden hat . Ans alle Fälle steht Ihnen die Beschwerde
an das zuständige Bezirksamt zu .

MM

Devisennotierungen :
w . Berlin , 2 Januar .

Millionen Mark TM — Tausend Mark die Einheit .
81. Oeaernber .

Geld | Brie !
Amsterdam jl5960 ')0 i 1604000
Huen. -Aires 1326675 13H3325
Brüssel . 1895 « >MM ! 190475MM
Christiania 618450MM &?155 ' ).MM
Kopenha K I747128MM ; 750ü72MM
Stockholm [llllvilö I 1116785
Helsingtora 102742 1 M l '»3258MM
Italien , . 18 'i540MM 134 v&OMM

•:18254250 '

,418950 (1
London . .
Ni w-York
Paris . .
Schweiz
Spanien
Lissabon _ _ I
Japan . . 1945125
Rio de Jan . 139501OMJ'
Wien . . . 169451 TM
Prag . . . l '? U91MM
Jugoslavien 47481 MJl
Budapest . . 21945 ' TM
Sofia . . 299 :5 TM

18 i45750
42105 0

• 2165B7MM 21804 ' MM
7 "o '.50MM 741850MM

. 54762RMJI 55037 ' MM
148527MM 1493 73JIM

1954375
^9699 JSM
59749 TM
1238 9MM
47719 MM
22 5501M

i30 . 75 TU

2 Januar .
Briet

16 ? 405CMM
13333 c'6MM
19C47 -" MM
6165 57 MM" 8370 MM

frelu
1615950
132oj75
189525 JIM
613 "63MM
746130MM ,
Ultfli S111879 MJl
102 ' '42JIM Ii <Ü58 JIM
181538JIM 18546 ' MM
181515 <0 >824 - 5 0
41 .*9500 42lOiOO .«M
21643WMM 217562 MM
740 45MM 74 855 MM
547628MM 550V JIM
139 &5UMJ1 140 ' 50 JIM
3.975050 1987950
39 ^015JIM 3949U5 MM
59850 TJ1 6 150 TM
123440MM 124060 WM
47481 MM 4/719 MM
220944TJ1 22 ? 06 TJ!
29925 TM 3CC75 TM

Unverbindlicher Msrkkars in Zürich nnd Amster¬
dam .

Zürich : 31 . Dez . : 135 Cents : 2. Jan . : 135 Cents
für je eine Billion .

Amsterdam : 31 . Dez . : 60H Cents ; 2 . Jan . : 60 Cts .
für je eine Billion .

Pariser Börse ,
s . Paris , 2 Jan . Es wurden heute bezahlt für

1 engl . Pfund 85%—84X Fr .

Nach Sachwert ve . zinsliche Schuldverschreibungen
In Billionen Mark das 8tUck.

Berliner Itftrse .Ptir
1 Ztr 6% Anhalt . Roggenwertanleihe . .
1 To 60o Rad . Ld Elektr . Kohle . . . .
l Ztr . »° o Berliner RoK£ e*vr . 1923 . . .
1 Ztr . 7% Ev . f .andesk . Anh . Roggenw .-Anl.
1 Ztr . 5% Mecklenb .iSchw.Rogereii 'w -Anl . I .
1 Ztr . dt . II . 6er . 1- 3.
150 K« O 'denbg . Roggenanweisung . . .
100 K 6°-o Preuss . Kaliwert -Anl
1 Ztr . >j% Preuss Rogg nwert -Anl. . . .
1 Ztr . 6° o R' »gg »'nrentenbk . Bln . Reihe 1—3
1 To . 5<V0 Säcns . Braunk .-Wert Ausg . 1 u . 2
1 To . dt Au ^g . 8
1 To. dl . Ausg . 4
1 To . 5% Westf . Prov . Kohle '23 . . . .

Frankfurter Bttrse .
1 To . 5% Badenwerk Kohlönw -An !. v . 1923
Einh C% Hess . Braunkohle —Rogg .-Anl, .Pstr 5°/0 Preuss . Kaiiw .-Anl
Ztr . 5% Preuss . Roggenwerfc-Anl . . . .Ztr . 5°;0 Sächs . Braunkohle I . u . II . . .dt . II . . .du IV.

Unnotierte Werte :
Alles in Billionen Mark.

Wir waren vor -
hörslich liänf .

Adler Kali
Api
Bad. Motorlokomo¬

tivwerke . . .
Baidur
Bocker Steinkohle .
Becker Stahl . .
Ben/
Brown Bovert lg.
Cont Holzverwert .
Deutsche Lastauro .
deutsche Petroleum

Germania Linoleum' rin «ler C garren
Grollkraftwerk

Württemberg . .
Hansa Lloyd . . .
HeldburgVorz .-Akt .
Inag . . . . . .
Itterkraftwerke . .
Kab« i Kheyrtf . .
Kammerk irsch . .
Karstadtr Aktien

230 )
90

»
4

120
120

4Ö |
n22
0 .3
20

2or
21L
45

4
20

350
40

160
0 .7
21

Vcr-
k .'inf.
270
110

140
140

1
28

240

26

50

190
0 .7
28

Knorr
Krngwrshall . .
LanuesxTirtsohats-

stelle für das Ba^
dische Handwerk

Neuerer Spritiinet .
Moninger Brauerei
Offenbrc . Spinnerei
Pax . Industrie - und

Handels -A.-O.l'etersbgr . Int . . .
Rastaiter Waggon .
Rodi Ä Wienenberg .
Russenbank . . .
Schuvag . . . .
Sichel
Sloman
. ahak handele - A.G .
Telehgr .lber . . .
Textil Mever . , .
Turbo - Motoren . .
Ufa . .
Zuckerwaren Speck

^ aut .
75

120

Ver
kauf
95

1 .5

Wcrtbestfindige Anlagen in Dillionen Mark das Sttlck
6 % Badisch « Kohlenwert -Ameiho . . .
6 % Mannheimer Kohlenwert -Anleihe . . .
7 % Sächsische BraunUohlonwert -Anleihe .
fio/n Kheln -Main- I 'onaii .Geld -Anleihe . . .
fi°/o Neckarwerke -Goldanleihe . . . .8% PreuBiscIie Kali -Anleihe pro 100 kg . .
6 % Sächsische ßoggen -Anlefne pro Ztr .
5 % Suddeutsche Kestwertbank -Oblig . . .
. in sonstigen unnotierten Werten sind wir stets coulant

Iva for und Verkäufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft
Karlsruhe . Korl - FrledrichstraBe 26 . Telephon 233. LLS 429

Berliner Kursbericht

Diese Kurse verstehen sich io Billionen Prozent .

' ■Wh .
Werte .

4 S5 e.s' -Seh . u
«

• 9 »iu -H
J • ftron .R. . .
4

• X^ k . adm . .
; • 2 aRi . 8. i . .
« • Sjed . s . ii .
4 • Jark . onif . .Zoll 1911 .
: • Ung.Gold-E,
5 • h r0|>- a . . .
4

• " ex . Anl. . .

i ')sA
*
na?oi . s" i

J, » . 8. II *
'» . S . IU

31 . 12 .

i *
041
10 .5
13
n
45
10 .25
29
41
0 °>S

1
I
17 .5

16 25
145

2. 1 .
1 .37
4 .5
0 37
115
14
13

30 5
47o

0 .625
60

,
1

Oe«t . Credit . .Ostbank
Keichsbank . . .Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

BrieereiEnge hardt
„ Schltn .-Patz
„ Dortm . Akt.
„ Dortn . Unbr.
.. Ricbatk Li pi.
.. Helplielbräu

T. Tucherscha

Kls «' nbalin - .Aktien .
^ l .okalb . .
{' »'' hbahn . .
i^ heck -HOoh.2*Jfl . i:i »enb . .
(
"»' timore . . .

l2">ntung . .^ Ubar -len . .
^ ehlffahrts - Werte

ri^ o-Avt . .

30
34
55

33
4 .7

45
30

54 .25

40
4 .87
11

« •«.O-Akt
H,*»«(ral .-Akt"

^ H' -Akt . . . .®"dam .-Akt.
» VAkt . . . .
v»r ' ' l°yd Akt.• Elbe -Akt.

48
44 .1
50
.19
W

Bank - Aktien .
Uartü ' Werte

• B- \ er
BrT' ^ and . Ge».- ' »sil . Bank . .

.
J riv . Bit .

ß a ,pi «tdt . Bk. .
ßentJ Bank
ö it . 16 Bank
&ia« L?r3ee-Bk
&

ou «eld .Cr#(liU).

^ .6
50
21
121
75

15 -5
55°
45
6 .5
5 .5
16
37

S

97o
5

1 ? 5
3 .25

375

81. 12

n i

41
05

Brauereien .
20
165
30
?
5

3

14 .5
13

2. 1 .
0 .97
25
38
4 .25

0 -725

35
24 .5
30
30
6
ö

Industrie - Aktien .
Aachenerl êdei
AachenerSpinn .
Accumulator . .Adler & Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adl erw .Kleyer .
A.-G . fQr Anilin
A.-G . fftr Verk
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . .
Allg. Elek .-Ges
Alsen Zement
Alumin . Ind . .
Amraendf. Pap
Angl . Cont . Gn.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Sieingut
Annener Gußst.
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
Arenlterg Bgb. .
A?chaff . Zpllst . .
Augsb. Nrb. M. .
ilachm .^ Ladow
Bad- Anilin . . .
Baleke ^Iak?oh . .
Barop . Walzw. .
Bartt &Co. 8ped
Hasalt A.-G . . .
ßayr . SDieselgl.
BendixHolzbt . .
Berg Eveking
BergerTiefbau
Bergmann E.W .
RL Anh. Masch
Bl .-Gub. Hutf .
n Holz-Kont . .
„ Hoteigesch .
n K'raher Indus .
t>Maschinb.
n Neur Kunstt

Borth IdSf ^ rit
Lex . wiiUd Oaw

1?
ü

5
18

5
18
60
39
26

ü '

40 «
25
U
22
70
20

38
299

22 .25
28 -/5

56
33

2275
Ü
50
6 .5
15 .6
b -7ö
2 <
139
61
Ii . 85
16
5

l ? 2b I

125
u
13
6 . 12

2175

4
6U

3 .12
4
13 .5
91

9
45
31
? 5

70
°

21

31
31 .85

25
307i

34 7.
0

| Ö
5

l5
6

2087
10
30
18 .5
^ 0
2 > 5
5
' 1 -5
16 -5

Bet. u . Monierb,
Bielef. mech .W
Bing Nürnberg
Bismarck hütto
BocImmer Guß
Böhler Stahl .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
I' rschw . Jutesp
Breitenb . Zern .
Brem.-Besigh . .
Bremer LinoL .
n Vulkan .
« WoUkSaam. .

Buderus . .
Busch Optisch .
Busch LQdsch.
Busch Wagg . .
Byk -Guldenw. .
Calm- Asbe;sfc. .
apito & Klein'art .-Löschw .

Jharlb . Wasser
Charlottenh . . .
iHiem . Griesh ,
» Heyden . .
n Weiler . .
» Ind .Gelsenk .
« Werk Albert

Chiliingworth .
Concora . Spinn.
Pöllwitz Papp.

Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl .Tel.
» Lux . Bgw . .

vsh .Eb.8 »g. Br
n Erdöl . .
n Gußstahl .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
n Kunstloder
•• Masch. . .
» Schachtbau .
- Spiegelglas .
n Steinzeug . .
" Ton u. Stein

Dtsch. Wollw . .
*» Elsenhalg . .

Dittmann Nhs.^onnersmarck .
Drahtl . üobers .
i)iiren . Metall .' Orkopp . . . .Düss. Efsenbed .>üsseld . Masch.
>ynamit Nobel
' gestorff Salz
iutracht Brdb.
j^enb . Verk.
i eng . Velbert
isen Matthe»

iiseuw . Kratt .

81. 12.
18
40
625
» .5
59
28
60
16

35
23
3
26
42
12
16 -5
4
2 -1
75
10 -5

19
9
27
140
i>2
5 -9
4
15

4
21

16 -25
^ 4 6

62 -75
7
51
92 ',
275
48
19
6 -5
80
21
10 -5
tl
14

7
3
ä

9
°
25

124
23
24
79
99

15
65
161
20
4
28 -5

2. 1.
2 .5
41
6 .25
70
83

35
60

65
36
24

B

16
18
475

w
zZ

2375
11 .5
25
154
89
54
u

6
25

87

245
29
655
5
57
11
3 25
54

775
80
2o
l '

725

11

23
25
7 .5
11

17

2375
26
4
45

Eis . MeyeriCo .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kraft

Es .Bad.Wull . .
J . Elsbachs Co .
Email . Ullrich .
Krdmannsd . Sp.
Erlanger Bwap.
l-rnemann . . .
Eschwell . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Kleist . .
I' ahlb .LiBt &Co .
Falkenst . Gard .
Fein .JuteSpinn .
FeldmOhle Pap.
Feiten & Onill . .
Filt .Masch .Ens.
Floth . Masch. .
Frankonia . . .
Frcuetedt Zuck.
Friedrichshall .
Frieter
Fuchs Wagg . .

Oaggenan Eis.
Ganz , I-udwie .
Gt-bh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst-
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. ei . Unt
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb. Toxtil '. •

.. Woll . Ind.
Glasm . Schalke
Gleuzlg Zucker
Glockensfahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess.
GOrliti Wagg .
Goerx C . G. . -
Gothaer Wn^ g.
Greppin - Werke
Grevenbroich .
Grilzner - .
Geb. Gmflmann
Grnn &Biliinger
GruschwitzTex .
nackethai Dr.
Halle Masch. .
tlammersen Sp.
Ilannov . Masch
Haunov . Wagg
Harb . Wien.G . .
ilarhurger Eis.
Harkort Bgw.
., Brück . 8t .
larpen Bgb. .

■lartm .Masch.
HeckmanDuisb
Ueilm. Immob .

31. 12 .
4 .1

2625
17
10 .9
675
17
10
27
17
4
78
79

18
725
8
17

3525
24
95
18
35
f
32

8 .5
16
8 .9
3 ;
27
12 .9
12 .5
8
lY
100
lb .2

2075
8 .6

^
25

16 5

1 .6
3 .8
16

10 -5
130
24
29
16
20
30
84
7 .75
85

2. 1 .
4 .25
29
22
125
6

^
14

475

76

2k
85
25

43
40
14
W
38
65
26

10
? 5

71 -75
3 ?
34 -5
12
15 -5

r
10

32
125
3?
25
9 . ^5
75

1
35
6
11
66
4 .25
22

"
so

7

312
19
20

6
84
8 .25

23

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.Iii Igor Verzink .
Hilfe Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . L»»der
Höchst . Farbw .
Hoepch
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vis OoMmark
am 2 . Jan . berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar — 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
1 002 500 000 000 Papierraark .

Golianleihe ( 1 Dollar ) 4290 Milliarden
Do . larsciiatzanwsisurigen4200Milliard .

Goldbiwnz .

Die llmstellu :,,, auf die Goldrechnuna ist nahe -
3 >i restlos duräigejührt . Der gleichsam abschlie -
«ende Schritt wirö mit der Umwertuu « der kauf -
männlichen Bilanzen im neuen Jabr geian wer -
den müssen . Papiermark - Bilanzen waren grund -
sätzlich zum letzten Male am 31. Dezember 1923
zulässig . Nur in den Fällen , in denen das Ge¬
schäftsjahr nicht dem Kalenderjahr parallel
laust , wird man Ausnahmen gestatten . Am
1 . Januar wird dann aber die Ausstellung
von Eröffnungsbilanzen in Goldrechnnng er ^or -
derlich werden , und bei diesen wird die seit lan¬
gem verlorengegangene Bilanzklarbeit und Bi -
lanzwahrheit wieder zu ihrem Recht kommen
müssen .

Eine ganze Reihe von Fragen taucht auf . Wir
greisen einige heraus : Wie sind Wertpapiere
und Waren in die Goldbilanz einzusetzen ? Für
die Einzelsirmen und Offenen .<>andclsges ' ll -
schaften bereitet die Antwort keine Schwierig¬
keiten . Der § 10 des HGB . ist ohne weiteres
anwendbar : „ Bei der Aufstellung des Jnven -
tars und der Bilanz sind sämtliche Vermögens -
gegenstände nnd Schulden nach dem Werte an -
zusetzen , der ihnen in dem Zeitpunkte beizulegen
ist , sür welchen die Ausstellung stattfindet .

" Tas
Inventar soll aber auch sür die Goldbilanz eine
Momentphotographie sein , und deshalb sind alle
Vorräte so einzustellen , als ob sie am Tage der
Ausmachung der Inventur lianid gemacht wer -
den würden .

Nicht so einfach ist die Sachlage für die Aktien -
gcssllschastcn während für die Gesellschaften mit
beschränkter Haftung hinsichtlich der Waren und
Wertpapiere die gleichen Vorschriften wie für
die Einzeliirmen und Offenen Handet ^ gescll -
schaften gelten . Hiernach sind also Wertpapiere
zu dem Kurse einzusetzen , den sie am Tage der
Bilanzziehung haben .

Für Aktiengesellschaften und Kommanditgesell -
schiften aus Aktien schreibt hingegen 8 261 Nr . 1
vor : . Wertpapiere und Waren , die einen Bör¬
sen . und Marktpreis haben , dürfen höchstens zu
dem Börsen - oder Marktpreis des Zeitpunktes ,
sür welchen die Bilanz aufgestellt wird sofern
dieser Preis iedoch den Anfchaffungs - oder Her -
stellungspreiS übersteigt , höchstens zu dem letz-
tern angesetzt werden .

"

Mit der Anwendung dieser Bestimmungen
würde indes eine wahrheitSgemäne Goldbilanz
nicht aufgestellt werden können . Sie müssen da -
her für die Umstellungsbilanz fallen , d . h . diese
muft eine wirkliche Eröffnungsbilanz sein .
Gleichsam als ob die Aktiengesellschaft ein neues
Leben beninnt , wird ihr sür diesen neuen Ge -
burtstag ",u erlauben , aber auch vorzuschreiben
sein , dast sie statt nach 8 LSI nach 8 IN bilanziert .
Dann wird sie auch andere Bermögensgegen -
stände ( § 281 Nr . 2 ) sowie ihre Anlagen 203
Nr . 3 ) unter Auslösung ihrer stillen Reserven
zum wahren Werte unter die Bermögcnsgegen -
stände ausnehmen können . Analog mun für die
Gesellschaften mit beschränkter Haftung die Be -
stimmung fallen , dah „Anlagen nnd sonstige
Vermögensgegenstände , welche nicht zur Weiter -
veräusjerung . sondern dauernd zum Betriebe
des Unternehmens bestimmt sind , höchstens zum
Anschafsungs - odcr Herstellungspreise ang setzt
werden dürfen ." Es wird auch hier der tut -
sächliche Wert in die Golderössnungsbilanz ein -
zustellen sein . Eine auf 1 Mark abgeschriebene
Maschine , die einen Berkaufswert — unter Be -
rüclsichtigung der Abnutzung — von 10 000 Mark
hat , wäre danach mit 10 00 ') Mark anzusetzen .
Ist sie In der Papiermarkbilanz noch mit dem
Anschaffungspreise — sagen wir 200 000 — unter
den Aktiven ausgeführt , und ist für die Abnut¬
zung ein mit 50 ^00 Mark dotierter Erneue -
rungSfonds gebildet , so würde die Umstellung
aus Gold einen buchmäßigen Verlust von 140 000
Mark bringen , der entweder durch die sich er -
gebende Aufwertung anderer Aktiva oder Min -
derbewertnng der Verpflichtungen oder schlieft-
lich in der Umstellung deö Gesellfchastskapitals
seinen Ausgleich finden muß .

Diese Erörterung führt zu weiteren Fragen :
Wie ist der Goldwert solcher Vermögenswerte

und Verpflichtungen zu berechnen denen kein
Kurs oder Marktpreis zugrnndegelegt werden
kann ? Ausgangspunkt wird der Goldwert sin
der üblichen Weise nach dem Tollarstande fest-
gestellt ) im Zeitpunkt des Erwerbs des Ver -
mögensgegenstandes sein müssen . Bei den Ver -
pslichinngen wird es darauf ankommen , ob sie
einer Aufwertung unterliegen oder ob sie zwei
felsfrei in Papiermark zu begleichen sind . Ist
das letztere der Fall , so wird der Bapiermark -
wert nach dem Stande vom 31 . Dezember in
Goldmark auf der Dollarbasis einzunehmen
sein .

Wie ist der Goldwert des Aktien - oder Gesell ,
schastökapttals festzustellen ? Man kann wieder -
nm die Papicrmarkbeträge nach dem Tage der
Einzahlung des Kapitals auf Goldmark um¬
rechnen . Ist der so gewonnene Betrag höher als
der Ueberschus ; d ^ r Vermögenswerte über die
Verpflichtungen , so wird man das Aktie - kapital
entspre ^ end zu erhöhen oder eine gebundene
Reserve zu bilden haben . Das zekt . da * eilt
einfacherer Wca der ist . den Ueben '

chuft der Ver -
mögenswerte über die Verpflichtungen als
neues Aktienkapital gelten zu lassen . Andern -
falls mus ; man wen » der Ueberfchuft kleiner ist
als das auf der Doll ^ bafi * errechnete Grund¬
kapital , dieses um den Fehlbetrag kürzen .

Keinesfalls dürfen aus Anlas , der Umstellung
Auszahlungen an die Aktionäre aus der Sub -
stanz des Unternehmens stattsinden . Zulässig
ist allerdings die Auszahlung von Spitzen , die
dadurch entstehen können , dafe das neuerrech -
neie Aktienkapital sich nicht in den einzelnen
Aktien entsprechend ausdrücken läkt . An die
Stelle der baren Auszahlung wird aber aus An¬
trag der Aktionäre eine Ausfolgung von Ge -
nußscheinen zu erfolgen haben ! denn der Ak-
tionär kann verlangen , das ! er mit seinem vollen
Kapitalansprnch an der Gesellschaft beteiligt bleibt .

Erhebliche Umwälzungen und Mühen wird
die Umstellung der Bilanzen bringen . Sie
müssen aber um der Bilanzwahrlieit willen ge-
tragen werden . Alle überflüssigen Belastungen
müssen freilich durch den Gesetzgeber der Kauf¬
mannschaft ferngehalten werden . W . Z .

? larkkvr ! er Lärx . e .
Tendenz ; (est .

— Frankhirt a . ML , 2 . Jan . (Drahtmeldung unseres
Frankfurter Handelskorresp . j Die Siimmung des
ersten Börsentages im neuen Jahre war etwas zu¬
versichtlicher , obwohl die Spekulation noch
Reserve beobachtete . Die Papiere zeigten im
allgemeinen Kursbesserungen von 3—5 Billionen
Prozent , bei einigen Kursen etwas mehr . Doch
kennte sich trotz der flüssigen Geld narktlage kein
regeres Geschäft entwickeln . Einzelne Käufe , die
vorkamen , trugen zur Erhöhung der Kurse bei .
Auch im weiteren Verlauf hielt die feste Stimmung
bei ruhigem Geschäft an . Begünstigt lag nament¬
lich der Montanmarkt , wo namentlich west¬
liche und oberschlesische Werte reger begehrt
waren , so daß hier Kursbesserungen bis zu 10 Bill,
zu verzeichnen waren . Kaliwerte lasjen gleich¬
falls fest Auch Zellstoffaktien und Zuckerwerte
notierten höher . Für Bankaktien bestand Interesse
namentlich für D - Banken , die wesentlich höher im
Kurse standen . Auch andere Banken erzielten
reiche Gewinne . Oesterreichische Banken lagen
ebenfalls fest . Schiffahrtswerte verzeichneten einige
Schwankungen .

Am Rentenmarkt waren einzelne Werte
begehrt , so namentlich 3proz . Reichsanleihe .

Vcn ausländischen Renten sind türki¬
sche Werte wesentlich höher .

Im freien Verkehr hielt das rege Interesse
für russische Anleihe an . 1902er stiegen auf 7 Bill-
Prozent . Die übrigen Werte des freien Verkehrs
lagen durchweg fest bei lebhaftem Geschäft .

Am Einheitsmarkt der Industrieak¬
tien waren durchweg höhere Kurse zu verzeich¬
nen .

Am Schlüsse des Geschäfts konnte sich die Ten¬
denz nach vorausgegangenen Schwankungen weiter
befestigen .

An der Nachbörsc waren Voigt & Häifner 2 .5
bis 2.7 , Deutsche Vereinsbank 1.8. Buderus 29 .5 bis
30, Unterweser 4, Sichel 9 . Licht und Kraft 12 .5
bis 13 , Wiener Bankverein 0.65 Billionen .

Am internationalen Devisenmarkt
ist eme weitere Abschwächung der Mark zu be¬
obachten . Im besetzten Gebiet wurden etwas
höhere Kurse genannt .

Der Geldmarkt hält sich weiter sehr flüssig .
Tägliches Geld Prozent .

Berliner Börse .
— Berlin , 2 . Jan . (Drahtbericht unseres Berliner

Handelskcrresp .) Die Börse eröffnete das neue
Jahr in fester Tendenz . Das Geschäft war anfangs
sehr ruhig , wurde jedoch später etwas lebhafter
als die Banken zu Käufen schritten , die sie wohl
für sich ausführten . Auch sonst stellten sich Käu¬

fer ein . namentlich für Montanwerte , wo zuerst
noch ein starkes holländiches Angebot
war . das aber in den Kursen nicht zur Geltung kam .
Montanwerte stellten sich im Durchschnitt 4—5
Billionen höher . Kaiiwertc lagen ruhig , doch meist
leicht erholt . Für chemische Werte kam teilweise
ebenfalls holländischer Verkaufsdruck
in Betracht , der aber auf den Kursstand kaum eine
Wirkung hatte . Anilicwerte stellten sich etwas
höher . Maschinen - und Metallwerte erzielten un¬
bedeutende Kurssteigerungen , besonders Autowerte
auf die günstige Geschäftslage . Textilwsrte zogen
leicht im Kurse an . Papier - und Zellstoffwerte
waren wenig verändert . Begünstigt waren Sprit¬
werke . Am Bankenmarkt dauerte das Interesse für
Deutsche Bank fort . Auch sonst herrschte hier
ausgesprochen feste Strömung .

Der Einheitsmarkt hat durchweg Kurssteigerun¬
gen aufzuweisen , Vcn Anleihewerten waren heimi¬
sche Reichsanleihen und Konsols durchweg be¬
festigt . Interesse bestand namentlich für 5proz .
Reichsanleihe . Schatzanleihen waren gut behaustet ,
Neckargoldanleihe 2. 1 , Rhein - Mair -Donau - Gold 2 .3 ;
im Freiverkehr Waschensee -Goldanleihe mit 1 .8
gehandelt .

Von Valutawerten waren türkische Werte be¬
vorzugt .

Am Markte der nicht notierten Werte hielt die
feste Stimmung für russische Anleihen an . Auch
russische Banken konnten erheblich anziehen . Be¬
vorzugt waren 1902er Russen , die zwischen 6,5 bis
7 Billionen umgingen .

An der Nachbörse schrumpfte die Kauf¬
lust wieder zusammen . Es machten s 'ch teilweise
kleinere Gewinnrealisationen bemerkbar und die
meisten Papiere bleiben zu den hohen Schluß¬
kursen angeboten . Unverändert lebhaft blieb je¬
doch das Geschäft für Barkwerte . Bemerkenswert
fest lagen ungarische Goldrenten , die von 49i auf
8 stiegen .

Am Devisenmarkt wurden alle Devisen
voll zugeteilt mit Ausnahme von Amsterdam und
Neuyork von je 15 Prozent , Lordon 20 Prozent .
Die Umsätze blieben außerordentlich gering .

Nach vörse .
Berlin , 2. Jan . (Drahtber .) Die Tendenz blieb

bei nachlassendem Geschäft fest . Nur für einige
Spezialwerte trat größeres Interesse hervor . Am
Montanaktien markt wurden bei stillem Geschäft
Deutsch -Luxemburg zu 66.5 , Phönix zu 50.5, Har¬
pener zu 86.5, Rheinstahl zu 52 und Oberb ^darf zu
38 genannt . Am Bankaktienmarl . t waren Deutsche
Bank zu 18 , Diskonto zu 23 .25, Mitteldeutsche zu
4 .25 gefragt . Von österreichischen Werten waren
Credit und Wiener Bankverein , bei denen man
wieder einmal von einer bevorstehenden Auf -
stemoelung des Nominalbetrages sprach , begehrt .
Am Schiffahrtsaktienmarkt waren Hapag zu 47 und
Lloyd zu 12 .25 gefragt .

Variable Kurse .
t . Berlin , 2. ja « . (Drahtber .) Aufträge werden

um 6000 M. nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt . (Alles in Billionen Prozent ! . Hamburg
Süd 48 .5 , 50, 53 . Nordd . Llovd 11 ' /«. 11V 11 .75,
A .E .G . 12°,

', . 12.75, 13 , 13 .5, Charl . Wasser 23 , 24 .5,
25, 24 . Daimler 10 .5 , 11 , 14 . Deutsch -Altantik 20, 22,
27 .5 . Gelsenkirchen 71 , 69 , 70.5 , 71 , Ges , f . el . U.
12 .5 , 14 , 15 , 15.5 , Goldschm . 22 , 23, 24 . Harp -ner
82, 82 .5 , 84 , Kattcwitz 62, 64.75, Laurahütte 26 , 28.5,
30, 30.5 , Oberbedarf 28 , 29, 29.5 , Ob . Koks 61 , 65,
66, Phönix 47 .75 , 50.5 , 50.

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 2. Jan . (Drahtber .) Die heutige

Börse verkehrte in ruhiger aber wesentl . ch be¬
festigter Tendenz . Es wurden umgesetzt Bad .
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Gelsenkirchcn . . . .
Grün & Bilflnaer . . .
Gummifabrik i'eter .

14
36

60
8 -1
2 .2

13
3 8
75

22

I ?aid % Neu . . . . . .
Hanf werke Füssen .
Harp ' uer
S' edderoheim . Kupfer
llo -,'.i nnd Tief . . . .
Hoizverkohltuij . . .

20
15
795
7

16 .25

? 2
16
f-2
7 .5
5
17 75

Jnay
Julias Sichel , Maine

65
8

5 .- 5
8 85

Kamm ; . Kaisorßlaut .

J . auraha ' te . . . . . .
l .ee.liwerke
Bederfabrih Sricharz
Lokomotiven Krau ) .
Ludwlgsi .Walzmühle

JT&nefelder Kuno ' . .
Mainkrakt
Mtschfab . ICarisraho
Masc'ifabrik Daria, -h
Naschfabr . Oritzner .
Masch . ESlingen . . .

. Pokornv ^ Wittek .
Moenus Maschinen . .

Oberurs - I
Oleawerke

Pfalz . Nahm . Kays -r
Pinselfabr . Nürnber ?
t'orz .-Steingut Wessel

Khetn Klektra . . . .
Hodberg
E5t«ers - Werke . . . .
Ralzwerk Feillrona
Pchlinck Ä Co
Bchr.ellpr . Frankent .
Fchramm ' .ackfabrik
Schuhfabrik Fori . .
feilindustrle Wolff .
Sinaieo
SMoecklchtfiumrai . .
Ptdd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
TV ' lus Borgban . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst Deutsche
> olgt k Hiffner . . .
Voltolrm Kabelwerk .
Uhrenfa 'o .Furtwlngl .
^Vs.ggon -Fabr . Fuchs
Wllrtt .elek .Qescllsch.

JTellstoT Waldhif . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfahr . W.-. gh, .

„ Frankenth .
„ Heilbroan ,
„ OTstrin , . .
„ Sfuttgnrt . ,
» Khe nzau ,

' Dividendenpapiere nnd ausländische
Anleihen in Billionen Prozent , auf
Mark lautende festverzinsliche deutsche

Anleihen in Milliarden Prozent .)

31 12 3. 1 .
10 12

20
9
5
13
5

2775

7

16ti
29
10
45
16

F
so
II
2 .4

10 12

39
14 5
13

4
20
14

55
325
20

5 -75

23

Ü5
6
4

135
6 .5
12

4
1 .4
b
130

18
1 -75
8

4 .5
20

5

25

4$
2 -5

44 5 -5
2 .3
9

3 .5
9 -8

14 14 .5

16
76
7 b
9 .5

7 -,
95

85
1075$
11
85

Anilin zu 307'
s , Bremen Besigheim 25 G . , Rhenaria

15 G„ Westeregeln 35 G . , Seilindustrie Wölfl 5 G .,
Verein Deutscher Oelfabriken 29 G . , Benz 4,5,
Dampfkessel Rodberg 3 .5 G„ Germania 24 , Gebr .
Fahr 8 G . , Dingler 8 G . , Waggon Fuchs 3 G . , Hed¬
dernheimer Kupfer 7 .5, Karlsruher Maschinenbau
6 .5 G . , 7 Br . Knorr 8 .5, Braun -Conserven 2 .25,
Mannheimer Gummi 4, Pfalz . Mühlerwerke 4 5,
Pfalz . Nähmasch . 5 G ., Freiburger Ziegel 1.75 ,
Wayß & Freytag 6 .5 r . , Zellstoff Waldhof 14 ,
Zuckerf . Frankenthal 8 .75, Waghäusel 8.25. Rhein .
Creditbank 4 b . u . G ., Bad . Bank 40 G „ SiidH. Dis¬
konto 9 G „ Pfalz . Hypcth . 2.5 G . , 3 Br ., Rhein .
Hypoth . 2 .5 b . u . G ., Ifoffmanns - Söhne 0.5 G^ Mel -
liand 1.5 G . (Alles in Billionen Prozent .)

Karlsruher Börse .
vom 2. Januar 1924.

Abteilung : Getreide und Mehl . Das Geschäft ist
still . Abschlüsse erfolgen bei der immer mehr in
Erscheinung tretenden Geldknappheit nur selten .
Man hörte folgende Preise ' Weizen 21— 22 Gm . ,
Roggen 18— 19 , Hafer 14—1514 , Weizenmehl , Ba¬
sis 0, Mühlenforderung 29K —2914 , Roggermehl ,
Mühlenforderung 24%—25'A , Kleie , je nach Fabri¬
kat 8—9, Futtermehl , je nach Fabrikat 11 —13 , Mais ,
ganz 18 Goldmark , alles per ICO kg , Mehl - und
Mühlenfabrikate mit , Getreide ohne Sack , Fracht¬
parität Karlsruhe .

Abteilung : Weine und Spirituosen . Bei verhält¬
nismäßig schwachem Besuch wenig Kauflust . Die
Angebote bewegten sich ungefähr auf der bisheri¬
gen Linie . In Weinen mscht sich in letzter Zeit
starkes Angebot in elsässischen Erzeugnissen mit
wenig Alkohol bemerkbar , wodurch die Preise ge¬
drückt werden .

Abteilung : Kolonialwaren . Tee , gut 3— 3 .80,
mittel 4— 4 .90, fein 5—6 Goldmark , per Vt Kilo ver¬
zollt . Kaffee , Preise ziemlich unverändert . Burma -
Reis 0.46, Graupen 0 .50, Erbsen , gespa ' ten 0,60,
ungar . Perlbohren 0.60, Linsen , mittel 0.90,
Schweinefett 1 .75 Salatöl 1.30, alles per Kilo .

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 31 , Dez . In Anbetracht des bevor¬

stehenden Silvesters war das Geschäft an der heu¬
tigen nur sehr schwach besuchten Produkticnsbörse
still . Die Tendenz war aber infolge der kalten
Witterung , sowie infolge der erhöhten Rhe 'nfrach -
ten , als auch angeregt durch die festeren amerika¬
nischen Märkte , fest . Man verlangte für Weizen ,
ausländischer , 19 .50:—20.50, für inländischer 19 .50
bis 20, für Roggen 17—17.50, für Gerste 17.50—18,
für Hafer 15— 16 Goldmark , die ICO kg , bshnfrei
Mannheim . Futterartikel wa ^en zu unve -änderten
Preisen am Markte . Für Weizenmehl , Basis 0,
lauteten die Preise auf 28.50—29 Goldmark für die
100 kg , ab Mannheim .

Berliner Prodnktenbörse .
w . Berlin , 2. Jan . Der Produktenmarkt zeigte

heute andauernd feste Stimmung infolge höherer
Preisforderungen der Provinz . Die hiesigen Käufer
aber verhielten sich zögernd , und so konnten die
Forderungen nicht überall durchgesetzt werden .
Für Weizen und Roggen zeigte sich Nachfrage sei¬
tens schlesischer Mühlen . Das Angebot an Ge¬
treide war gering , zum Teil , weil die schwierigen
Verkehrsverhältnisse Verladung verhinderen .
Gerste mußte bei überwiegendem B " gehr teurer be¬
zahlt werden . Auch für Hafer zeigte si?h vrn aus¬
wärts Nachfrage . Für Mehl werden seitens der
Provinrmühlen zum Teil höhere Preise gefordert
als ia Berlin . Futterstoffe waren eher fester .

Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Dop¬
pelzentner Mehl :)

Märkischer Weizen 167—169, Tendenz fester .
Märkischer Roggen 147—150, westpreuß . Roggen
143— 144 , Tendenz fester . Sommergerste 165 bis
170, Tendenz behauptet . Märkischer Hafer 132 bis
136, Tendenz fester . Weizenmehl 25 .75—29, Ten¬
denz fester . Roggenmehl 24 .50—26.75, Tendenz
fester . Weizenkleie 8 .25—8 , Tendenz fester . Rog¬
genkleie 8, Tendenz fester . Raps 280—285 , Ten¬
denz fester . Victoriaerbsen 40—42 , kleine Speise¬
erbsen 25—28 , Peluschken 14— 15. Ackerbohren
12—14 , Wicken 15— 16 , blaue Lupinen 14— 16,
gelbe Lupinen 15—17 , Seradella 17—18, Raps¬
kuchen 12— 12.5.

Nichtamtliche Rauhfutternotierun¬
gen ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark :

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 0.50 bis
0.60, Haferstroh , drahtgepreßt 0.5(^—0 .60, Roggsn -
und Weizenstroh , bindfadengepreßt 0 .40, gebün¬
deltes Roggerlangstroh 1. 10—1 .20, Heu , gutes 1 .20
bis 1.30 , handelsüblich 1 .30— 1.40.

Hamburger Altmetallmarkt am 2, Jan . Kupfer
54—57 , Rotguß 44—47 , Messing , leicht 32—34 ,
Messingspäne 32—34 , Messingguß 36—38 , Blei 23
bis 24, Zink 23—24.

Mannheim , 31 . Dez . Dem heutigen Viehmarkte
waren zugefahren : 198 Ochsen , 74 Bullen , 5S2 Kühe
und Rinder , 260 Kälber , 43 Schafe , 10-16 Schweine .
Die Preise bewegen sich in Goldmark zu 50 kg
Lebendgewicht : Ochsen , Kl . a ) 38—44 , Kl . b) 34 bis
38 , Kl . c ) 30—32 , Kl . d ) 22—28 . Bullen , Kl. a ) 36
bis 40, Kl . b ) 34—36, KI. c) 28—32. Kühe , Kl . a)
40—45 , Kl . b) 36—40, Kl . c ) 32—34. Gering ge¬
nährtes Jungvieh (Färsen ), KI. a ) 28—32, Kl . b) 18
bis 24. Kälber , KI . b ) 60- 64 , Kl . c ) 56—58, Kl. d)
52—54 , Kl . c) 48—52 . Schafe . Kl . a) 24—32.
Schweine , Kl . a ) 82—84 , KI . b) 82—86, Kl . c) 84 bis
88, Kl . d ) 80—84, Kl . e ) 78—30, KI. f | 76—SO.

Marktverlauf mit Großvieh und Schweinen ruhig ,
Ueberstand , mit Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließan sämtliche Spasen des
Handels ab Stall für Frachten . Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie die natürlichen
Gewichtsverluste ein . müssen sich also nicht uner¬
heblich über die Stallpreise stellen .
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